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Zukunfts- &	Ortskern-
entwicklungskonzept

Gemeinden	Dänischenhagen - Noer - Schwedeneck

Das	vorliegende,	gemeinsame	Zukunfts- und	
Ortskernentwicklungskonzept	(ZOK)	der	
Gemeinden	Dänischenhagen,	Noer	und	
Schwedeneck	wurde	zwischen	Oktober	2019	
und	(coronabedingt)	Juni	2021	erstellt.	Die	
enge	und	vertrauensvolle	Zusammenarbeit	
mit	der	seitens	der	Gemeinde	extra	dafür	ins	
Leben	gerufenen	Lenkungsgruppe	(LG),	
bestehend	aus	Gemeindevertreter:innen,	
Bürgermeister:innen	und	der	Leiterin	des	
Amtes	Dänischenhagen,	bildete	die	
notwendige	Arbeitsgrundlage	dafür.	Der	
Planungsprozess	wurde	extern	begleitet	von	
der	AC	Planergruppe	aus	Itzehoe.

Zu	nennen	sind	zudem	noch	die	zahlreichen	
örtlichen	Aktiven	und	die	engagierte	
Einwohnerschaft,	die	zu	den	anberaumten	
Terminen	der	Ortsteilrundgänge,	
Bürgerwerkstätten	(BW)	und	Regions-AG‘s
sowie	den	Kinder- &	Jugendwerkstätten	
zahlreich	und	hoch	motiviert	erschienen.

Der	vorliegende	Endbericht	setzt	sich	aus	den	
in	den	Treffen	der	LG	gezeigten	und	
diskutierten	Folien	zusammen,	die	durch	
erläuternde	Textfolien	ergänzt	wurden.
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Zukunfts- &	Ortskern-
entwicklungskonzept

Gemeinden	Dänischenhagen - Noer - Schwedeneck

1 EINFÜHRUNG

1.1	 Aufgabenstellung	
1.2	 Planungs- und	Beteiligungsprozess
1.3	 Arbeitskonzept	/	Prozessablauf
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1.1	Aufgabenstellung

−Seite	3 −

Allgemeine	Situation	des	Amtes/der	Region	Dänischenhagen
Die	drei	Gemeinden	Dänischenhagen,	Noer	und	Schwedeneck	liegen	an	der	Kieler	Außenförde	direkt	an	der	
Ostsee	auf	der	Halbinsel	„Dänischer	Wohld“	und	zwischen	dem	Mittelzentrum	Eckernförde	und	der	
Landeshauptstadt	Kiel.	Diese	Lage	am	Wasser	bei	gleichzeitiger	Nähe	zur	Großstadt	Kiel	mit	all	ihren	Funktionen	
bestimmt	die	Entwicklung	der	Orte	ganz	wesentlich.	Das	Untersuchungsgebiet	erstreckt	sich	über	eine	Fläche	von	
58,1	km²	und	verzeichnet	etwa	7.600	Einwohner:innen in	rd.	20	Ortsteilen.
Durch	die	Lage	an	der	Ostsee	und	den	ländlichen	Charakter	sind	vor	allem	Noer	und	Schwedeneck	beliebte	Ziele	
für	Tourist:innen.	Sie	sind	Mitglieder	der	Lokalen	Tourismusorganisation	Eckernförder	Bucht	(LTO).	
Dänischenhagen	hat	in	seinem	Hauptort	die	größte	Bevölkerungsdichte	des	Untersuchungsgebietes.

Die	drei	Gemeinden	unterscheiden	sich	sehr	stark	in	ihrer	Größe	und	Infrastrukturausstattung.	Durch	die	
Zusammenarbeit	lassen	sich	Synergieeffekte	nutzen.

Es	gibt	in	den	drei	Orten	viele	ländliche	Strukturen	und	eine	starke	Zergliederung	in	einzelne	Ortsteile,	die	z.T.	
sehr	unabhängig	von	einander	funktionieren.

Regionale	Themen
• Stärkung	und	Weiterentwicklung	der	Ortskerne,	
• Stärkung	der	Lebensqualität	in	der	Region	und	den	Ortsteilen,	
• Verbesserung	der	touristischen	Infrastruktur	im	Einklang	mit	der	Natur,
• Anpassung	der	Wohnraumstruktur	an	aktuelle	Ansprüche,
• Stärkung	der	Gemeinschaft	auf	allen	Ebenen.



Zukunfts- &	Ortskern-
entwicklungskonzept

Gemeinden	Dänischenhagen - Noer - Schwedeneck1. EINFÜHRUNG

Ziel des Zukunfts- und Ortskernentwicklungskonzeptes (ZOK) ist es,
handlungsorientierte Lösungsansätze für eine positive Zukunft der drei
Gemeinde Dänischenhagen, Noer und Schwedeneck darzustellen. Die
Bearbeitungsspanne des ZOK geht dabei von der Bestands- und Situations-
analyse über das Aufzeigen der Entwicklungsmöglichkeiten bis hin zum
Ausarbeiten von Umsetzungs- / Maßnahmenvorschlägen, einschließlich
möglicher Handlungsvorschläge für die drei Gemeinden. Dabei geht es um
gemeinsame, regionale Blickwinkel ebenso wie um interkommunale Themen
und Aspekte mit lokalem Bezug.

Um die erwähnte umsetzungsorientierte Zielrichtung zu stützen, wurde der
Prozess zur Erarbeitung des Zukunfts- und Ortskernentwicklungskonzeptes
auf eine breite Basis gestellt. Unter Mitwirkung des Amtes Dänischenhagen
wurde aus den Vertreter:innen der drei Gemeinden eine Lenkungsgruppe
gebildet. Die Treffen fanden -soweit möglich- regelmäßig statt.

Um die Akzeptanz der Ergebnisse zu sichern und die Bewohnerschaft zu
aktivieren und zu informieren wurden Ortsteilrundgänge, drei Bürgerwerk-
stätten und eine Bürgerinformationsveranstaltung sowie und eine Kinder-
und Jugendbeteiligung je Gemeinde durchgeführt. Drei thematische
Regions-AG‘s mit interessierten Bürgern aller drei Gemeinden rundeten den
Beteiligungsprozess ab.

Alle Veranstaltungen wurden unter reger Beteiligung sehr gut angenommen.

Prozessablauf	/	Termine	

Lenkungsgruppe	(LG):	
1.	Termin:	09.10.2019
2.	Termin:	12.12.2019
3.	Termin:	19.02.2020
4.	Termin:	07.07.2020

5.	Termin	- online:	26.10.2020
6.	Termin:	23.03.2021

Bürgerbeteiligung:
Ortsteilrundgänge:	16.	&	30.11.2020

Bürgerwerkstätten:	D	13.01.2020	
S	16.01.2020
N	05.02.2020

Kinder- &	Jugendbeteiligungen:		
S	19.02.2020,		N	28.02.2020,	D	04.03.2020

Thematische	Regions-AG‘s:	
11.03.2020,	24.08.2020,	25.08.2020

Bürger- &GV-Informationsveranstaltung:
N	25.05.2021
S	26.05.2021
D	27.05.2021

Beschluss	des	ZOK	durch	die	drei	GV‘en:	
07.-14.06.2021

Regionalkonferenz:	25.08.2021

Die	Grafik	auf	der	folgenden	Folie	zeigt	den	Ablauf	
des	Beteiligungsprozesses.

1.2	Planung- und	Beteiligungsprozess
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1.3	Arbeitskonzept	/	Prozessablauf

S
Bürger-

werkstätten

Ortsteilrundgang	mit	
Bürger:innen N

Erstellung	Arbeitskonzept:
„Was	wollen	wir	wie	tun?�

Situationsanalyse	/	Standortanalyse:
„Was	macht	die	Gegend	

und	die	einzelnen	Orte	aus	?�

Entwicklungsziele	und	Prognosen:
„Wie	sollen	sich	die	Region	und	

die	einzelnen	Orte	darin	entwickeln?�

Nutzungs- und	Strukturkonzept:
„Wie	sieht	die	Entwicklungsstrategie	aus?�

Maßnahmen	- und	Umsetzungskonzept	
„Wie	wird	die	Entwicklungsstrategie	

umgesetzt?�
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Zukunfts- &	Ortskern-
entwicklungskonzept

Gemeinden	Dänischenhagen - Noer - Schwedeneck

2 SITUATIONS- UND	STANDORTANALYSE
Was	macht	die	Orte	aus?

2.1	 Bestandsbeschreibung
Ø Lage	im	Raum

Ø Raumordnung	und	Strukturdaten

Ø Ortsteile:	Erste	Erkenntnisse	

2.2	 Rahmenbedingungen
2.3	 Demographische	Situation
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Gemeinden	Dänischenhagen - Noer - Schwedeneck2	SITUATIONS- UND	STANDORTANALYSE

2.1	Bestandsbeschreibung:	Lage	im	Raum

• Lage	an	der	Ostsee	auf	der	Halbinsel	
Dänischer	Wohld

• Angebunden	durch	die	B503
• Ca.	7.600	Einwohner:innen in	3	Gemeinden																	
mit	22	Ortsteilen	(58,1	km2)

• Hohe	touristische	Bedeutung
Quelle:	Googlemaps
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2.1	Bestandsbeschreibung:	Raumstruktur	und	Strukturdaten

Kartenquelle:	AC	auf	Basis	des	Umweltatlases

B	503

Ostsee

Strukturdaten	des	Planungsgebietes

Einwohnerzahl Rd.	7.600	EW	(2017,	Quelle: Einwohnermeldeamt)

Fläche 58,1	km2

Kreis Rendsburg-Eckernförde

Amt Dänischenhagen

Räumliche	
Gliederung

Nächstes	Oberzentrum: Kiel
Nächstes	Mittelzentrum:	Eckernförde
Nächstes Unterzentrum:	Gettorf
Nächster	Stadtrandkern	II.	Ordnung:	Altenholz

Raumkategorie Ordnungsraum	Kiel

Natur- und	
Kulturräume

Regionaler	Grünzug	/	Vorrang für	Natur	und	Landschaft
Hohe	touristische	Bedeutung

Verkehrs-
erschließung

Bahnanbindung	ab	Gettorf,	Eckernförde	und	Kiel
Autobahn	A210	Kiel-A7	&	A7	Hamburg-Flensburg
Bundesstraße	503 aus	Kiel
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Gemeinden	Dänischenhagen - Noer - Schwedeneck2	SITUATIONS- UND	STANDORTANALYSE

2.1	Bestandsbeschreibung:	Ortsstrukturen

Ø Die	Orte	im	Blitzlicht
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Schwedeneck	- touristisch

Dänischenhagen	– wohnen	plus

Noer	- ländlich

Dänisch-Nienhof

Surendorf

Stohl
Krusendorf

Jellenbek

Lindhöft

Noer

Scharnhagen

Dänischenhagen

Kaltenhof



Zukunfts- &	Ortskern-
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Gemeinden	Dänischenhagen - Noer - Schwedeneck2	SITUATIONS- UND	STANDORTANALYSE

2.1	Bestandsbeschreibung:	Charakterisierung	Dänischenhagen

Dänischenhagen

• Einwohnerstärkster	Ort	mit	7	Ortsteilen

• OT	Dänischenhagen	mit	zentraler	
Versorgungsfunktion

Scharnhagen

Dänischenhagen
Kaltenhof

=	kritische	Verkehrssituation

!

!

zentrale	
Ortschaft

!

! =	Gestaltungspotenzial

Gewerbegebiet	
gemeinsam	mit	

Altenholz

Dänischenhagen	– wohnen	plus

!
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2.1	Bestandsbeschreibung:	Bebauung	Dänischenhagen

Dänischenhagen	ist	der	
bevölkerungsreichste	Ort	im	
Untersuchungsgebiet.	
Neben	der	gleichnamigen	zentralen	
Ortslage	gibt	es	die	beiden	
kleineren	Ortsteile	Scharnhagen
und	Kaltenhof mit	jeweils	eigenem	
Ortscharakter.

Im	OT	Dänischenhagen	liegen	
neben	der	Grundschule,	der	
Danske Skole und	dem	großen	
Sportverein	auch	Arzt:innen,	
Amtsverwaltung	und	
Verbrauchermarkt.	Damit	ist	es	der	
Ortsteil	im	Untersuchungsgebiet	
mit	der	meisten	Infrastruktur.			
Die	Wohngebiete	zeigen	eine	klare	
Gliederung	ihrer	
Entstehungsepochen.



Zukunfts- &	Ortskern-
entwicklungskonzept

Gemeinden	Dänischenhagen - Noer - Schwedeneck2	SITUATIONS- UND	STANDORTANALYSE

2.1	Bestandsbeschreibung:	Charakterisierung	Noer

Noer	

• ländlich	und	landwirtschaftlich	geprägt

• zwei	Ortsteile	mit	sehr	unterschiedlicher	Struktur

Lindhöft

Noer

! =	kritische	Verkehrssituation
!

!

! =	Gestaltungspotenzial

!

Noer	- ländlich

!

=	Tourismus

Generationswechsel	
durch	Neubaugebiet
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2.1	Bestandsbeschreibung:	Bebauung	Noer

Die	Gemeinde	Noer	besteht	aus	den	
zwei	Ortsteilen	Noer	und	Lindhöft,	die	
rd.	3,5	km	von	einander	entfernt	
liegen.

Beide Ortsteile sind landwirtschaftlich
geprägt. Neben den weit gestreuten
Gehöften besteht eine reine Einzel-
hausbebauung in den Ortszentren.
Lindhöft bietet mit einer zentralen
Wiese, die mit Grillhütte, Spielplatz,
Fitnessgeräten und Bolzplatz gut ausge-
stattet ist, einen zentralen Treffpunkt.

Die	strandnahen	Campingplätze	und	
das	Jugendgästehaus	im	Schloss	Noer	
zeigen	das	touristische	Potenzial	der	
Gemeinde.
Der	Strandabschnitt	von	Noer	hat	als	
Naturstrand	seinen	eigenen	Charakter.
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2.1	Bestandsbeschreibung:	Charakterisierung	Schwedeneck

Schwedeneck

• Mit	10	km	Sandstrand,	Ferienhaussiedlung	und	
Campingplätzen	touristischer	Schwerpunkt

• Flächengrößte,	sehr	weitläufige	Gemeinde	mit	
13	z.T.	sehr	eigenständigen	Ortsteilen��

! =	kritische	Verkehrssituation

! =	Gestaltungspotenzial

Schwedeneck	- touristisch

=	Tourismus

wünscht	Bezug

Dänisch
NienhofSuren-

dorf

StohlKrusendorf

Jellenbek

Sprenge

!!

zentrale	
Ortschaft

!

!

!
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2.1	Bestandsbeschreibung:	Bebauung	Schwedeneck
Der größte Ortsteil von Schwedeneck ist
Surendorf. Hier besteht durch den
Verbrauchermarkt und die Bäckerei eine
zentrale Ortsmitte mit gestalterischem
Entwicklungspotenzial.
Die Strandpromenade macht mit
Gastronomie und Tauchschule einen
sehr gesunden und lebhaften Eindruck.

Der Ortsteil Krusendorf hat als zentrale
Mitte die große Dreifaltigkeitskirche.
Gemeinsam mit dem Kindergarten, dem
Gasthof und der Feuerwehr besteht hier
trotz der geringen Ortsgröße ein funktio-
nierende Ortsmitte.
Durch Krusendorf führt die einzige
Zufahrt zu der strandnahen Ferienhaus-
siedlung Jellenbek.

Auch Dänisch Nienhof hat neben einer
großen Kurklinik und einem Pflegeheim
eine zentrale Ortsmitte mit kleinem
Dorfladen.
Stohl und Sprenge hingegen sind eher
Wohnorte mit geringer Infrastruktur.
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2 SITUATIONS- UND	STANDORTANALYSE
Was	macht	den	Ort	aus?

2.1	 Bestandsbeschreibung
2.2	 Rahmenbedingungen

Ø Historische	Entwicklung

Ø Planerische	Rahmenbedingungen

Ø Klimaschutz	und	Tourismus

Ø Verkehr	und	Mobilität

Ø Versorgung	und	Infrastruktur

2.3	 Demographische	Situation
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Quelle:	https://dewiki.de/Lexikon/Daenischenhagen

2.2	Rahmenbedingungen	– Historische	Entwicklung

GESCHICHTE:

3000-1000	v.	Chr. Ansiedlung im	Gebiet	(danach	Abwanderung	der	Bevölkerung	aufgrund	klimatischer	Veränderung)

1250 Bau	der	Kirche

1274 Erste Erwähnung	Slabbenhagen – häufig	auch	Königshagen (ehem.	Name	von	Dänischenhagen)

1706 Erstmalige	Nennung des		Namens	„Zum	Dänischen	Hagen“

1848 Nach	30-Jährigem	Krieg:	Anpflanzung	einer	Friedens- und	Erinnerungseiche	in	der	Dorfmitte

1864 Ort	wurde	zu	Dänischenhagen	umbenannt

1889-1928 Gemeinden Dänischenhagen,	Eckhof,	Schilksee	und	Uhlenhorst bildeten	Amtsbezirk	Eckhof

1928-1934 Dänischenhagen	gehörte	zur Gemeinde	Schilksee

1934 Dänischenhagen	wurde	eigene	Gemeinde

1934-1947 Zugehörigkeit	zum	Amt Schilksee

Ab	1947 Bildung Amt	Dänischenhagen	mit	Gemeinde	Strande,	Dänischenhagen	und	Altenholz	

1963 Amt	Dänischenhagen	gebildet durch	Strand	&	Dänischenhagen	(Altenholz	wird	eigenständig)

1970 Amt	Dänischenhagen	besteht seitdem aus	Noer,	Dänischenhagen, Strande	und	Schwedeneck

Dänischenhagen
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2.2	Rahmenbedingungen	– Historische	Entwicklung

Quelle:	https://dewiki.de/Lexikon/Noer

GESCHICHTE:

1317 Erstmalig	urkundliche	Erwähnung	des Dorfes	Noer

1400 Gründung	des	Guts	Noer

1708-1711 Schlossartiges	Herrenhaus	wurde	erbaut	durch	von Brockdorff

1733-1737 Von Brockdorff ließ	neue	Kirche	in	Krusendorf bauen

1933 Schloss	brannte	ab	und	wurde	in	alter	Form	wieder	aufgebaut

Nach 2.	WK. Gut	wurde	von der	Schleswig-Holsteinischen	Gesellschaft	für	Einrichtungen	der	Jugendpflege	erworben

1961 Herrenhaus	wurde als	Jugendbildungs- und	Begegnungsstätte	genutzt

Heute Gut	Lindhof ist	Versuchsgut	der	Christian-Albrechts-Universität	zu	Kiel

Noer
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GESCHICHTE:

4000v.	Chr. Frühgeschichtliche Besiedelung	(erste	Ansiedlungen	an	der	Küste)

1319 Erstmalige	Erwähnung	einer	Kirche	

1658 Armenstift	auf	dem	Gut	Dänischen-Nienhof entsteht

1737 Abriss	der	Kirche

1761 Armenstift	wurde	erneuert und	eine	Schule	wurde	in	einem	eigenen	Gebäude	untergebracht

1833 Neubau	Schulhaus

1889 Gutsbezirk Hohenhain wurde	gebildet,	welcher	die	Güter	Dänischen	Nienhof &	Hohenhain umfasst

1928
Gemeinde	Schwedeck	wurde	aus	den	aufgelösten	Gutsbezirken	Birkenmoor,	Dänisch-Nienhof,	
Grönwohld und	Hohenhain gebildet
Gemeinde	Schwedeck	übernahm	Stiftung

1930 Gemeinde	wurde	Eigenamtsbezirk

1948 Schwedeck	und	Noer	wurden	zum	Amt	Schwedeneck

1970 Eingliederung	in	das	Amt	Dänischenhagen

Quelle:	https://dewiki.de/Lexikon/Schwedeneck

Schwedeneck
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2.2	Rahmenbedingungen:	Planungssystematik

Rahmen-
B bedingungen

Aktivregion	
• seit	2008	als	Verein
• zur	finanziellen	

Förderung	
verschiedenster	
Projekte	

• im	Zusammenschluss	
der	Ämter*	DH,	DW,	
HB,	4	Gemeinden	
und	der	Stadt	
Eckernförde

Breitband-
zweckverband
• 2010	gegründet	
• Ziel:	hochwertige	

Breitbandversorgung
• im	Zusammenschluss	

der	Ämter*	DH,	DW,	
HB

• Sitz	in	Groß	Wittensee

Schulverband	
Küste	DW
• 2004	gegründet	
• zur	Koordination	von	

Grundschulen	und	VHS	
(außer	Strande)

• im	Zusammenschluss:	
Strande,	DH,	
Schwedeneck

• Noer	im	SV	Gettorf	und	
SV	Osdorf-Felm-Noer

Handlungsfeld
Versorgung	+	

Freizeit

LTO
• Lokale	

Tourismusorganisation	
Eckernförder	Bucht

• gegründet	2012
• Tourismuskonzept	

2012
• Zusammenschluss	wie	

Aktivregion	

Landschafts-
rahmenplan

Bauleitplanung
Handlungsfeld	
Verkehr	+	
Mobilität

Klimaschutzkonzept
• aus	2012
• des	Kreises	Rendsburg-

Eckernförde
• Klimaschutzagentur

Handlungsfeld	
technische	
Infrastruktur

Handlungsfeld
Natur +	

Lebensumfeld

Handlungsfeld	
Ortskerne	+	
Gemeinschaft

*DH	=	Dänischenhagen
DW	=	Dänicher Wohld
HB	=	Hüttener Berge

Landesentwicklungsplan
• 2010,	Fortschreibung	2018	läuft

Regionalplan
• aus	2000

Handlungsfeld	
Wohnen Handlungsfeld	

Tourismus	+	
Naherholung	

Mobilitätskonzept
KielRegion
• ÖPNV
• Radverkehrsnetz
• Mobilitätsstationen

KielRegion

Förderegion
Kiel	und	
Umland
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Das	oben	gezeigte	Schaubild	zeigt	das	komplexe	System	an	

• Raumordnung,	

• Konzepten,	

• verschiedenen	Verbünden	und	

• Organisationsstrukturen,	

die	Einfluss	auf	die	Ortsentwicklung	nehmen.	

Die	Darstellung	ist	nicht	abschließend.

Es	ist	wichtig,	die	passenden	Akteur:innen einzubinden	und	Potenziale,	die	daraus	entstehen,	zu	nutzen.
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2.2	Rahmenbedingungen:	Raumordnung

Landesentwicklungsplan (Entwurf 2018)
Küstenmeer Ostsee

Ordnungsraum

Verdichtungsraum Kiel

Ländlicher Raum

Entwicklungsraum für Tourismus und Erholung

Schwerpunktraum für Tourismus und Erholung

Vorbehaltsraum für Natur und Landschaft

10 km Umkreis um den Zentralbereich des Oberzentrums Kiel

Quelle:	Entwurf	Landesentwicklungsplan	Fortschreibung,	Statistisches	Amt	für	Hamburg	und	Schleswig-Holstein,	Abruf:	29.07.2019	

• Noer	und	Schwedeneck	gehören	zum	Ordnungsraum	Kiel,	daher	liegt	hier	die	Wohnungsbauquote*	bis	
2030	hier	bei	+15%.	

• Dänischenhagen	liegt	auf	der	Siedlungsachse	Kiels	und	unterliegt	daher	nicht	dieser	Beschränkung.	
(Siehe	Regionalplan)

• Entwicklungsraum	für	Tourismus	und	Erholung	und	z.T.	Vorbehaltsraum	für	Natur	und	Landschaft

*Hinweis:	Basis	31.12.2017.		Der	Rahmen	bezieht	sich	auf	Dauerwohnungen.	Ferien- und	Freizeitwohnungen	sind	herauszurechnen,	
wenn	es	sich	um	Gemeinden	handelt,	die	diesbezüglich	einen	hohen	Anteil	haben.
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Regionalplan (2000)
Regionaler Grünzug

Gebiet mit besonderer Bedeutung für Natur und 
Landschaft

Vorranggebiet für den Naturschutz

Naturschutzgebiet, festgesetzt (nachrichtliche 
Übernahme)
Gebiet mit besonderer Bedeutung für den 
Grundwasserschutz

Nahbereichsgrenze (nachrichtliche Übernahme)

Abgrenzung der Siedlungsachsen

Quelle:	Regionalplan	2000

Regionalplan	2000

• Die	gesamte	Küste	ist	in	den	regionalen	Grünzug	integriert	und	zusätzlich	Gebiet	mit	besonderer	

Bedeutung	für	Natur	und	Landschaft.	In	Noer	liegt	im	Küstenbereich	außerdem	ein	Naturschutzgebiet	

mit	Steilküste.

• Die	Siedlungsachse	Kiel	ragt	nach	DH	hinein,	z.T.	sogar	noch	baul.	zusammenhängendes	Siedlungsgebiet	

von	Kiel
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2.2	Rahmenbedingungen:	Landschaftsrahmenplan

Der	Küstenstreifen	ist	fast	durchgehend	

Landschaftsschutzgebiet	und	„Gebiet	mit	

Erholungsfunktionen“.	

Achsen	des	Biotopverbundsystems	ziehen	

sich	ebenso	durch	das	gesamte	

Untersuchungsgebiet,	wie	Naturschutz- und	

FFH-Gebiete.	Der	große	ökologische	Wert	

der	Region	wird	damit	sehr	deutlich.	
Quelle:	SH	Landschaftsrahmenplan	2020,	Planungsraum	II,	Karte	1&2
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2.2	Rahmenbedingungen:	Regionale	Kooperationen

Abbildung:	Regionale	Kooperationen
Quelle:	Entwurf	Landesentwicklungsplan	Fortschreibung	

Die	Kreise	Plön und	Rendsburg-Eckernförde	sowie	

die	Landeshauptstadt	Kiel	haben	sich	in	der	

KielRegion
zusammengeschlossen:	

• über	200	Gemeinden	mit	fast	640.000	

Menschen.

• Themen	z.B.	wirtschaftliches	Wachstum,	Ausbau	

der	erneuerbaren	Energien,	sowie	Wissenschaft	

und	Forschung	und	bedeutsame	

Verkehrsinfrastrukturprojekte.

• Motto:	regional,	national	und	international	

bestmöglich	positionieren.	

• Ziel:	gesamte	Region	voranbringen	und	

Menschen	aus	Unternehmen,	Hochschulen,	

Kommunen	und	anderen	Institutionen	vernetzen	

und	unterstützen.
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Abb.:	Stadt-Umland-Kooperationen

Quelle:	Innenministerium	des	Landes	Schleswig-Holstein

Das	Amt	Dänischenhagen	befindet	sich	in	der	

Stadt-Umland-Kooperation	

Förderegion Kiel	und	Umland

• 75	Gemeinden	mit	400.000	Einwohner:innen

• Themen	z.B.	Wohnraumentwicklung,	

Flächenmarketing,	verbesserter	ÖPNV,	Schule	

und	Kinderbetreuung	

• Motto	„Stadt	und	Land	– Hand	in	Hand“	

• Ziel:	Die	eng	verflochtenen	Stadt-Umland-

Räume	in	ihrer	Gesamtheit	stärken.	
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2.2	Rahmenbedingungen:	Bauleitplanung

Gemeinde Flächennutzungsplan Landschaftsplan Entwicklungskonzept

Dänischenhagen 1971
10.	Änd.	2010

1995
1.	Änd.	2009

Noer 1998
3.	Änd. 2014

1993 2010

Schwedeneck 2001	(2006)
1.Änd.	2018

1998
2.	Fortschr.	2014

Die	Bauleitplanung	der	drei	Gemeinden	ist	bei	der	Konkretisierung	der	anstehenden	Projekte	einzubeziehen,	

auch	wenn	sie	in	den	meisten	Fällen	nicht	mehr	auf	dem	neusten	Stand	ist.	
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2.2	Rahmenbedingungen:	Klimaschutz

Quelle:	www.kreis-rendsburg-eckernförde.de

2012	wurde	ein	Klimaschutzkonzept	des	Kreis	Rendsburg-Eckernförde	erarbeitet.

Der	Klimaschutzmanager	des	Kreises	(seit	2013),	Dr.	Sebastian	Krug,	hat	zu	Beginn	

seiner	Arbeit	u.a.	folgende	Themenschwerpunkte	formuliert		:

• Vernetzung	regionaler	Akteur:innen

• Klimaschutzberatung	von	Kommunen	

• Marketingoffensive	zur	Aktivierung	der	energetischen	Sanierung	von	Altbauten

• Energiesparrichtlinien	für	die	Beschaffung

• Informationen	zur	energiesparenden	Bauleitplanung

• Beratung	über	Ausbau	regionaler	Wärmenetze

• Förderung	der	Nutzung	von	Alternativen	zum	eigenen	PKW

• Klimaschutz	an	Schulen	
Die	geplante	Klimaschutzagentur	

befindet	sich	in	der	Gründungsphase.	

Noer	und	Schwedeneck	wollen	sich	

hier	einbringen.	Dänischenhagen	hat	

bisher	kein	Interesse	bekundet.
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2.2	Rahmenbedingungen:	Tourismus

Die	Gemeinden	des	Amtes	Dänischenhagen	befinden	sich	im	

Küstenraum	Kieler	Förde	und	sind	im	LEP	2018	

(Fortschreibung)	als	Entwicklungsraum	für	Tourismus	und	

Erholung	ausgewiesen.		„Sie	umfassen	Räume,	die	sich	

aufgrund	der	naturräumlichen	und	landschaftlichen	

Voraussetzungen	und	Potenziale	sowie	ihrer	Infrastruktur	für	

Tourismus	und	Erholung	besonders	eignen…Auf	der	Basis	von	

interkommunalabgestimmten	Entwicklungskonzepten	sollen	

eine	gemeinsame	touristische	Infrastrukturplanung	sowie	die	

Anbindung	und	die	Erschließung	dieser	Gebiete	mit	

öffentlichen	Verkehrsmitteln	angestrebt	werden.“

Abb.:	Rad- und	Wanderrouten
Quelle:	www.eckernförderbucht.de
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2.2	Rahmenbedingungen:	Radverkehrsnetz

Abb.:	Strategie	Regionales	Radnetz	- Ausschnitt		Quelle:	Masterplan	Mobilität	KielRegion,	2017

Die	Lokale	Tourismus	Organisation	Eckernförder	Bucht	(LTO)	hat	für	das	Amt	Dänischenhagen	und	

Umgebung	mehrere	kürzere	und	längere	Rad- und	Wanderrouten	erarbeitet	und	interaktiv	im	Internet	zur	

Verfügung	gestellt.	Diese	führen	entlang	der	Ostseeküste	und	in	das	Umland.

Der	Ausbau	des	Rad- &	Wegenetzes	spielt	für	den	Tourismus	und	für	die	Bewohner	eine	wichtige	Rolle.

Das	Radwegeentwicklungskonzept	des	Landes	wird	zur	Zeit	erarbeitet.

Die	Region	ist	bereits	heute	an	das	Radverkehrsnetz	

der	Kielregion	angebunden.	

Mit	dem	Ostseeküstenradweg	(OKR)	besteht	eine	

übergeordnete	Tourismusroute	von	Kiel	über	Strande	

bis	nach	Eckernförde.	Eine	qualifizierte	Radhauptroute	

führt	aus	Kiel	nach	Dänischenhagen,	wo	auch	ein	

regionaler	ÖPNV-Knoten	geplant	ist.	Abseits	der	Küste	

gibt	es	hier	keine	weiteren	Routen.
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2.2	Rahmenbedingungen:	ÖPNV	/	Mobilität	KielRegion

Die	Überarbeitung	des	ÖPNV-Netzes	verändert	die	Taktung,	die	Anschluss-/Umsteigemöglichkeiten	der	

Buslinien	und	das	Einbinden	der	Schülerbeförderung.	Neue	Buslinien	sind	nicht	geplant.	

Schwedeneck/Surendorf und	Dänischenhagen/Lehmkate werden	zum	„ITF-Knoten“.	

Die	Umsetzung	ist	für	2021	geplant.

Abb.:	Netzkarte	für	das	neue	ÖPNV	Konzept	ab	2021	Quelle:	KielRegion Stand	05/2019
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2.2	Rahmenbedingungen:	Versorgung	&	Infrastruktur

Kartenquelle:	AC	auf	Basis	des	Umweltatlas

B	503

Ostsee

v
v

Altenholz
Kiel

Eckernförde

Camping/ Tourismus

Medizinische	Versorgung

Bildungseinrichtungen

Vereine	&	Freizeiteinrichtungen

Nahversorgung
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2.2	Rahmenbedingungen:	Medizinische	Versorgung

Kartenquelle:	AC	auf	Basis	des	Umweltatlas

B	
503

Ostsee

Legende
Facharzt

Apotheke

Allgemeinmediziner

Klinik

a

a
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2.2	Rahmenbedingungen:	Nahverkehr/	ÖPNV-Anbindung

Kartenquelle:	AC	auf	Basis	des	Umweltatlas

B	503

Ostsee

H
HH

HHH

H

H

H

H

H

H

H
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PLANERGRUPPE
STADTPLANER I ARCHITEKTEN I LANDSCHAFTSARCHITEKTEN Endbericht	Juni	2021−Seite	21 −

2.2	Rahmenbedingungen:	Tourismus/Camping

Kartenquelle:	AC	auf	Basis	des	Umweltatlas

B	
503

Ostsee

Legende

Campingplätze
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2.2	Rahmenbedingungen:	Gemeinschaftseinrichtungen	&	Vereinswesen

Kartenquelle:	AC	auf	Basis	des	Umweltatlas

B	
503

Ostsee

Legende
Feuerwehr

Kirche

Sportvereine

andere	Vereine	(Pfadfinder	u.ä.)

F

F

F

F

F
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2.2	Rahmenbedingungen:	Nahversorgung

Kartenquelle:	AC	auf	Basis	des	Umweltatlas

B	
503

Ostsee

Legende
Bank/Geldautomat
Supermarkt
Kleine	Geschäfte	für	
Lebensmittel/	
„Hofläden“

€ €
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2.2	Rahmenbedingungen:	Bildung

Kartenquelle:	AC	auf	Basis	des	Umweltatlas

B	
503

Ostsee

Legende
Kindertagesstätten
Schulen
weitere	Bildungseinrichtungen
(z.B.	VHS)
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2.2	Rahmenbedingungen:	Freiräume

Legende
Sportplätze
Spielplätze
Parks
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2 SITUATIONS- UND	STANDORTANALYSE
Was	macht	den	Ort	aus?

2.1	 Bestandsbeschreibung
2.2	 Rahmenbedingungen
2.3	 Demographische	Situation

Ø Bevölkerungsentwicklung

Ø Wohnungsbestand	und	Neubau
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2.3		Demographische	Situation:	Bevölkerung

•

Anmerkungen:	Grundlage	sind	die	Fortschreibungsergebnisse	auf	Basis	der	Volkszählung	1987	(bis	einschließlich	31.12.2010)	und	des	Zensus	2011	(ab	dem	
31.12.2011).Die	Entwicklung	des	Bevölkerungsstandes	im	Berichtsjahr	2016	ist	aufgrund	methodischer	Änderungen	in	den	zugrunde liegenden	
Bevölkerungsbewegungsstatistiken	nur	bedingt	mit	den	Vorjahreswerten	vergleichbar.	Einschränkungen	bei	der	Genauigkeit	der	Ergebnisse	können	aus	der	erhöhten	
Zuwanderung	und	den	dadurch	bedingten	Problemen	bei	der	melderechtlichen	Erfassung	Schutzsuchender	resultieren.

Quelle:	©	Statistisches	Amt	für	Hamburg	und	Schleswig-Holstein	2019.	Datenabruf:	12.09.2019																Aktueller	Stand	dieser	Statistik:	31.12.2018
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Dänischenhagen Noer Schwedeneck

Haushaltsgrößen	2018:
Dänischenhagen:	2,28

Noer:	1,91

Schwedeneck:	2,01

Bevölkerungsstand	2000-2018
Die	Bevölkerungs-

entwicklung	zeigt	sich	
stabil
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•

Quelle:	©	Statistisches	Amt	für	Hamburg	und	Schleswig-Holstein	2019.	Datenabruf:	12.09.2019																Aktueller	Stand	dieser	Statistik:	31.12.2018

Anmerkungen:	Grundlage	sind	die	Fortschreibungsergebnisse	auf	Basis	der	Volkszählung	1987	(bis	einschließlich	31.12.2010)	und des	Zensus	2011	(ab	dem	
31.12.2011).Die	Entwicklung	des	Bevölkerungsstandes	im	Berichtsjahr	2016	ist	aufgrund	methodischer	Änderungen	in	den	zugrunde liegenden	
Bevölkerungsbewegungsstatistiken	nur	bedingt	mit	den	Vorjahreswerten	vergleichbar.	Einschränkungen	bei	der	Genauigkeit	der	Ergebnisse	können	aus	der	
erhöhten	Zuwanderung	und	den	dadurch	bedingten	Problemen	bei	der	melderechtlichen	Erfassung	Schutzsuchender	resultieren.
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2.3		Demographische	Situation:		Altersstruktur

•

Die	Altersstruktur	der	drei	Gemeinden	weist	klare	
Unterschiede	auf.	

Quelle:	©	Statistisches	Amt	für	Hamburg	und	Schleswig-Holstein	2019.	Datenabruf:	12.09.2019																

Aktueller	Stand	dieser	Statistik:	31.12.2018

•
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2.3		Demographische	Situation:	Wohnbebauung

•
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Quelle:	Statistisches	Amt	für	Hamburg	und	Schleswig-Holstein	2019;		Abruf	11.09.2019

durchschnittliche	Wohnflächen	in	m²	p.P.	
2018:
§ Dänischenhagen:	51,4m²

§ Noer:	55,2m²

§ Schwedeneck:	52,1m²

zum	Vergleich:	SH:	48,1	m²,	Dtl:	46,7	m²

durchschnittliche	Wohnungsgrößen	in	m²	
2018:
§ Dänischenhagen:	117,1m²

§ Noer:105,7m²

§ Schwedeneck:	104,8m²

zum	Vergleich:	SH:	93,5	m²,	Dtl:	91,8	m²

Anmerkungen:	Ab	2010:	Fortschreibung	der	
Wohnungen	und	Wohngebäude	basierend	auf	den	
endgültigen	Ergebnissen	der	Gebäude- und	
Wohnungszählung	(GWZ)	2011;	eingeschränkte	
Vergleichbarkeit	mit	Bestandsergebnissen	bis	
einschl.	2009	(Grundlage	GWZ	1987)
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2.3		Demographische	Situation:	Prognose	RD-ECK	2014	-2030

• Quelle: Fortschreibung 
Kleinräumige 
Bevölkerungs- und 
Haushaltsprognose 
Kreis Rendsburg-
Eckernförde bis zum 
Jahr 2030. Gertz 
Gutsche Rümenapp
2017
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2.3		Demographische	Situation:		Arbeitsmarkt

•

91	- 7 - 108 Personen	
wohnen	und	arbeiten	

selben	Ort

Sozialversicherungspflichtig	Beschäftigte

- Wohnhaft	im	Ort:	1255	- 324 - 941
- Arbeitsort:	680	- 36	- 335

90 - 13 - 53
Betriebe	
im	Ort

Circa	
7%	- 2% - 11%	

der	
sozialversicherungs-

pflichtig	
Beschäftigten	

Einwohner:innen
arbeiten	in	ihrem	

Wohnort

1164	- 317	- 833	
Auspendler:innen

Dänischenhagen Noer Schwedeneck
Quelle:	Bundesagentur	für	Arbeit,	Statistik-Service	Nordost,				Stand	30.06.2018,	Abruf:	September	2019

*Freiberufler	nicht	erfasst

589	- 29 - 227	
Einpendler:innen

90 - 13 - 53
Betriebe	
im	Ort
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3 ZIEL- /	ENTWICKLUNGSKONZEPT
Wie	soll	sich	die	Region	entwickeln?

3.1	 Planungs- und	Entscheidungsgrundlagen
3.2 Entwicklungsstrategie	

PLANERGRUPPE
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3.1	Planungs- und	Entscheidungsgrundlagen

Erkenntnisse	der	Analyse	
Bildung	der	Handlungsfelder

Folgend	werden	die	Erkenntnisse	aus	der	Situations- und	
Standortanalyse	sowie	der	internen	Ortsbegehung	
zusammenfassend	dargestellt.	Aus	diesen	werden	sieben	
wesentliche	Handlungsfelder	deutlich,	welche	den	
inhaltlichen	Rahmen	für	die	folgende	Bürgerbeteiligung	
sowie	die	weitere	Erarbeitung	der	Entwicklungsziele	und	
Projekte	darstellen.	
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3.1	Planungs- und	Entscheidungsgrundlagen:	Demographie

Dänischenhagen

• Geringer	Bevölkerungsrückgang	in	
Dänischenhagen	ab	2016

• Anzahl	WE	2018:	1.695

• ⌀ Haushaltsgröße	2018:	2,28	Personen
• ⌀Wohnungsgröße	2018:	117,1	m2

• ⌀ Alter	44,5	Jahre	(jüngste	Gemeinde)

• Circa	7%	der	sozialversicherungspfl.	
Beschäftigten	Einwohner:innen
Dänischenhagens arbeiten	auch	hier

Quelle:	Amt	Dänischenhagen,	Stichtag	13.12.2019

Scharnhagen
342	EW

Dänischenhagen
3.240	EW

Kaltenhof
242	EW

+	92	Einwohner:innen in	anderen	OT‘s

Quelle:	Statistisches	Amt	für	Hamburg	und	Schleswig-Holstein	2019;	Abruf	11.09.2019

• Die	Gemeinden	Dänischenhagen,	
Schwedeneck	und	Strande	bilden	einen	
Zweckverband
"Schulverband	Küste	Dänischer	Wohld“

• In	allen	drei	Gemeinden	haben	rd.	60%	der	
Wohneinheiten	mind.	5	Räume	und	
entsprechen	damit	nicht	mehr	der	Nachfrage.

Dänischenhagen
3.916EW
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• Leichter	Bevölkerungszuwachs	in	Noer	
(Neubaugebiet)

• Anzahl	WE	2018:	443
• ⌀ Haushaltsgröße	2018:	1,91	Personen
• ⌀Wohnungsgröße	2018:	105,7	m2

• ⌀ Alter	47,5	Jahre
• Ca 2%	der	sozialversicherungspfl.	

Beschäftigten	Einwohner:innen Noers
arbeiten	auch	hier

Noer
876	EW

Schwedeneck
2.822	EW

• Leichter	Bevölkerungsrückgang	in	
Schwedeneck

• Anzahl	WE	2018:	1.399
• ⌀ Haushaltsgröße	2018:	2,01	Personen
• ⌀Wohnungsgröße	2018:	104,8	m2

• ⌀ Alter	45,8	Jahre
• Circa	11%	der	sozialversicherungspfl.	

Beschäftigten	Einwohner:innen
Schwedenecks	arbeiten	auch	hier

Noer
373	EW

Lindhöft
503	EW

Krusendorf
165	EW

Surendorf
1.083	EW

Dänisch	Nienhof
737	EW

Stohl
223	EW

Quelle:	Amt	Dänischenhagen,	Stichtag	13.12.2019
+	471	Einwohner:innen in	anderen	OT‘s+0	Einwohner:innen

Sprenge
143	EW

3.1	Planungs- und	Entscheidungsgrundlagen:	Demographie
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3.1	Planungs- und	Entscheidungsgrundlagen	:	Zusammenfassung	Demografie

3	Ziel- /	Entwicklungskonzept

•

§ Die Bevölkerungszahlen im Untersuchungsgebiet sind relativ konstant, tendenziell eher sinkend. Die

Erschließung von Neubaugebieten führte in der Vergangenheit zu kurzfristigem Bevölkerungs-

wachstum

§ Auch die Prognose der Bevölkerungsentwicklung zeigt sich negativ und sagt damit ein Sinken der

Bevölkerungszahlen voraus.

§ Starke Veränderungen sind in der Altersstruktur der Bevölkerung zu erkennen. Damit verschieben

sich die Bedürfnisse der Gesellschaft.

§ Die Auswertung der Zahlen der Pendelbewegungen auf dem Arbeitsmarkt bestätigt die Annahme,

dass viele Menschen zum Arbeiten in andere Gemeinden, z.B. nach Kiel fahren.

PLANERGRUPPE
STADTPLANER I ARCHITEKTEN I LANDSCHAFTSARCHITEKTEN Endbericht	Juni	2021−Seite	30 −

3.1	Planungs- und	Entscheidungsgrundlagen:	Raumstruktur	und	Strukturdaten

Kartenquelle:	AC	auf	Basis	des	Umweltatlases

B	
503

Osts
ee

Ø Naturschutz	und	Tourismus	spielen	vor	

allem		direkt	an	der	Küste	eine	wichtige	

Rolle

Ø In	allen	drei	Gemeinden	haben	rd.	60%	

der	Wohneinheiten	mind.	5	Räume	und	

entsprechen	damit	nicht	mehr	der	

Nachfrage.

Ø Die	B	503	verbindet	und	zerschneidet
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3.1	Planungs- und	Entscheidungsgrundlagen:	Wohnbauanalyse

Wohnungsbauquote	-

Wohneinheiten	zum	Stichtag	31.12.2017:	1.686	WE

Dänischenhagen	liegt	auf	der	Siedlungsachse	Kiels	

und	unterliegt	daher	nicht	dieser	Beschränkung.	(Siehe	

Regionalplan)

Dänischenhagen

Wohnungsbauquote	+15%

Wohneinheiten	zum	Stichtag	31.12.2017:	438	WE

ÞWohnbaul.	Entwicklungsrahmen	+66	WE	bis	2030

ÞBaufertigstellungen	bis	12/2018:	5	WE

ÞDurchschnittlicher	Entwicklungsrahmen:	+	5	WE/Jahr

Noer

Wohnungsbauquote	+15%

Wohneinheiten	zum	Stichtag	31.12.2017:	1.396	WE

ÞWohnbaul.	Entwicklungsrahmen	+209	WE	bis	2030

ÞBaufertigstellungen	bis	12/2018:	3	WE

ÞDurchschnittlicher	Entwicklungsrahmen:	+	17	WE/Jahr

Schwedeneck

3	Ziel- /	Entwicklungskonzept
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Grundsätze	und	Ziele	der	Landesentwicklungsplanung

Ferien- und	Freizeitwohnungen	sind	herauszurechnen,	wenn	es	sich	um	Gemeinden	handelt,	die	
diesbezüglich	einen	hohen	Anteil	haben.	Außerdem	gilt:

• Landesplanerischer	Rahmen	ist	zu	beachten

• Innenentwicklung	vor	Außenentwicklung

• Wohnungsbestände	und	Innenentwicklungspotenziale	sind	zu	berücksichtigen

• Bedarf	an	Zahl	und	Altersstruktur	der	Haushalte	anpassen

• Anwendung	von	flächensparenden	Siedlungs- und	Erschließungsformen

Quelle:	Statistisches	Amt	für	Hamburg	und	Schleswig-Holstein,	Abruf:	29.07.2019	
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3.1	Planungs- und	Entscheidungsgrundlagen:	Systematik	der	Herleitung

3	Ziel- /	Entwicklungskonzept

Zielebene

Handlungsfeld	
Verkehr	+	
Mobilität

Handlungsfeld	
Tourismus	+	
Naherholung	

Handlungsfeld
Natur +	

Lebensumfeld

Handlungsfeld	
technische	
Infrastruktur

Handlungsfeld
Versorgung	+	

Freizeit

Handlungsfeld	
Wohnen

Handlungsfeld	
Ortskerne	+	
Gemeinschaft

Analyseebene

Bestandsaufnahme

Rahmen-
bedingungen

Beteiligungs-
prozesse

Fachkenntnis	
der	Planer:innen

Regionale
Projekte

Interkommunale
Projekte

Lokale
Projekte

Alle	drei	Gemeinden
gemeinsamen

In	enger	
Zusammenarbeit	
der	Gemeinden

In	den	einzelnen	
Gemeinden

Auf	Ortsteilebene

Projektebene	in	allen	Handlungsfeldern

Kommunale
Projekte
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Kommunale	Handlungsfelder

Regionale
Handlungsfelder

Handlungsfeld	
Wohnen

Handlungsfeld	
Ortskerne	+	
Gemeinschaft

Handlungsfeld	
Verkehr	+	
Mobilität

Handlungsfeld	
technische	
Infrastruktur

Handlungsfeld
Versorgung	+	

Freizeit

Handlungsfeld
Natur +	

Lebensumfeld

Handlungsfeld	
Tourismus	+	
Naherholung	

Interkommunale
Handlungsfelder

Aus	der	Analyse	der	Rahmendaten	haben	sich	sieben	verschiedene	Handlungsfelder	ergeben,	die	im	
Rahmen	der	verschiedenen	Bürgerbeteiligungen	und	der	Entwicklung	von	Zielen	und	Projekten	als	Leitfaden	
dienen.	Diese	Handlungsfelder	ermöglichen	auch	eine	erste	Zuordnung,	welche	Themenbereiche	regional,	
interkommunal	oder	kommunal	ihren	Schwerpunkt	haben.
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Ergebnisse	der	Ortsteilrundgänge	
und	Bürgerwerkstätten

3.1	Planungs- und	Entscheidungsgrundlagen

Im	Rahmen	der	Bürgerbeteiligung	des	ZOK‘s gab	es	zur	
ersten	Bestandsaufnahme	gemeinsame	Ortsteilrundgänge	
mit	Bürger:innen und	Bürgermeister:innen.	Es	folgten	in	
jedem	Ort	eine	Bürgerwerkstatt,	eine	Kinder- und	eine	
Jugendwerkstatt.	Die	thematischen	Regions-AG‘s liefen	für	
alle	Orte	gemeinsam.	Es	folgt	nun	eine	Kurzdarstellung	
aller	Veranstaltungen.	Weitere	Details	befinden	sich	im	
Anhang.
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3.1	Planungs- und	Entscheidungsgrundlagen:	Bürgerwerkstätten

SchwedeneckDänischenhagen Noer

Sporthalle Mißfeldts GasthofSporthalle

05.03. 16.01. 13.01.

53	TN 32	TN 64	TN

Es	folgt	eine	komplexe	Darstellung	der	Inhalte	aller	drei	Bürgerwerkstätten	gemeinsam,	sortiert	nach	
Handlungsfeldern	und	regionalem,	bzw.	kommunalem	Bezug	und
mit	folgenden	Hintergrundinformationen:

=	Anzahl	der	
Bewertungspunkte	

am	Ende	der	
Bürgerwerkstätten

37
+2
+1

Schriftfarbe	zeigt	den	Ort	der	Nennung:
• Dänischenhagen	(05.02.20)
• Schwedeneck	(16.01.20)
• Noer	(13.01.20)
• Auf	mehreren	Veranstaltungen	genannt
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Gemeinden	Dänischenhagen - Noer - Schwedeneck3	Ziel- /	Entwicklungskonzept

3.1	Ergebnisse	der	drei	Bürgerwerkstätten

Kommunale	Handlungsfelder

Krusendorf:	
Kita-Spielplatz	
mitnutzen

Interkommunale
Handlungsfelder

Siehe	Ortskern…..

Schulstandort	
sichern

Grundschule	
erhalten

Co-Working-Space

Gemeinsame	
Internetplattform	

schaffen:
Website	Gemeinden,
Veranstaltungen,	

Tourismus,	
Fahrgemeinschaften,	
Nachbarschaftshilfe,	
Ehrenamtbörse,	
Vereinswesen,	
schwarzes	Brett

Friedhof	
Krusendorf
erhalten

Nur	noch	gesundes	
Wachstum/verdichten,	
keine	Neubaugebiete	

mehr

bezahlbare	
Bebauung	für	

Familien

Mobiler,	
regionaler	
Dorfladen

Bewegungsfläche	
für	Kinder	und	
Jugendliche

Dorfzentrum	
erwünscht,	

Begegnung	fördern

Indoorsportund	
Fitness	mehr	
anbieten

Regionale	
Produkte	bei	
Tante	Emma	

(D.N.)

Tausch- /	
Umsonstladen,	

Büchertauschkasten

Geldautomat

Barrierefreie	
Infrastruktur

Gastronomie	
in	DH	schaffen

Medizinische	
Versorgung	

sichern/ausbauen

Kinderbetreuung	
Stohl

Kleinteiliger,	 bezahlbarer	
Wohnraum,	z.B.	für	

Senioren,	junge	Familien,	
auch	zur	Miete,	z.B:	
Mehrgenarationen-

wohnen	auf	alten	Höfen,	
Einliegerwohnungen	 bei	

älteren	
Eigenheimbewohnern	

fördern

neuer	Bolzplatz

Noer:	Spielplatz	
Blockhütte,	
Treffpunkt

4

37
+2+1

Bodenpreise	
regulieren/Erbpacht

1

3

Jugendtreff

3
+9

8

7
+12

3
+6

2

1

2

3+
3

4
+1

1

2

Handlungsfeld	
Wohnen

Handlungsfeld
Versorgung +	

Freizeit

PLANERGRUPPE
STADTPLANER I ARCHITEKTEN I LANDSCHAFTSARCHITEKTEN Endbericht	Juni	2021−Seite	34 −

Handlungsfeld	
Verkehr	+	
Mobilität

Handlungsfeld	
technische	

Infrastruktur*

Kommunale	Handlungsfelder

Interkommunale Handlungsfelder

*Technische	Infrastruktur	=	
z.B.	Kommunikationstechnik,	
Energieversorgung,	Entwässerung

WoMo-Parkplätze	
für	Anwohner

Verkehrs- &	Parkkonzept:	
freies	Parken	für	
Anwohner,	mehr	

Parkplätze	außerorts Verkehrsberuhigung:	30	im	ganzen	
Ort,	Bodenschwellen,	Ortseingänge	

verengen

D.N.	Funkmast

Beleuchtung
von	Straßen,

Rad- &	Fußwegen

Defibrillator	
Kaltenhof
Noer

Fahrradabstellplätze:
an	Bushaltestellen
Eiche,	Schule,

Pilz

BW-
Kommunikation	
verbessern	(z.B.	
Manöverbälle)

Glasfaser,
Telefon,	

Mobilfunk,	
Hotspot

Tempotafeln:
Liebe	Gäste….

B	503:	Zufahrten	
verbessern,	Abfahrt	Nord,
Stoppschilder-Kontrolle,
Spiegel	wieder	anbauen

Mehr	Parkplätze:
Für	das	Moor	in	Kaltenhof

Stohl	Gaststätte,	
D.N.	Seniorenheim,	

bei	Kirchenevents	 in	Krusendorf

Kritische	Verkehrspunkte	
auflösen:

Scharnhagen:	Querung	
an	der	Dorfwiese,

Kirchstraße	Krusendorf,	
Eckernförderstr.	Bus,	

Pilz

ÖPNV	schneller/Ausbau:
Haltestellen	 überdachen,	

beleuchten,	
Sitzgelegenheiten	

schaffen,
Klein-Schnellbus	nach	Kiel,	

Eckernförde,	Gettorf
Bus	nach	Strande	&	

Schilksee
ÖPNV/Ökoshuttle	zum	

Strand

Wassergebundene	Wege	
verbessern/ausbauen

Surendorf:	
eigene	Zufahrt	

zum	CP

Alternative/	
gemeinsame	
Mobilität:
Carsharing
Mitfahrbank

Gemeindefahrportal,
E-Ladesäulen
Bürgerbus,	
Rufbus,

Dorfmobil,
Taxigutscheine	
ausweiten	(?)

Energiewende:
Klimaneutralität,

CO2-neutrale	Gemeinde	 werden
Zentrale	Energieversorgung,	

von	fossilen	Energien	abwenden,
alternative	Wärmeversorgung	

(z.B.	Stohl,	D.N.),
Windkraft,	Solar,	

Wärmekraftkopplung,	Erdwärme	
Anschluss	an	Klimaschutzagentur	

des	Kreises

4
+8

1
+4

Rad- &	Wanderwegenetz	
ausbauen	/	

Radschnellwege

5

8+10
+4

3+5
+16

10	
+13

2
1

+2+1

11
+11	
+16

Dorfstraße/Kreuzung	
Eiche	ausbauen

7

13

1

18

2
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3.1	Ergebnisse	der	drei	Bürgerwerkstätten

Handlungsfeld	
Tourismus	 +	
Naherholung	

Handlungsfeld
Natur +	

Lebensumfeld

Kommunale	Handlungsfelder

Interkommunale
Handlungsfelder

Mehr	Alleen

Sitzbänke

Rad- &	
Wander-
wegeplan

Fahrradverleih

Ökologisches	
Gesamtkonzept

Mehr	Mülleimer	 und	
Hundetütenspender

Einheitliche	
Beschilderung

Spielregeln	 am	
Strand	(Müll,	

Hunde)

Mühlenteich	
renaturieren mit	
AufenthaltsortSchautafeln	mit	

Geschichtserläuterung

1.000	neue	
Bäume/	

Mehr	Wald

Strandspielplätze,	
-grillhütte

Streuobst- &	
Blumenwiesen

Imbiss	am	Strand

Jellenbek:	
Treppe	an	den	
Strand,	aber	
Naturstrand	
erhalten

weitere	
Strandzuwegung
in	Surendorf

Badesteg

Naturbildung

Echte	
Vogelschutz-

gehölze

Integration	
Campingsaison	
in	Surendorf

Waldwege

Themenstrände:	
Surfen,	Hunde

Keine	
Strandgebühr	für	
Einheimische
(Ostseecard?)

D.N.:	Keinen	Waldfriedhof?	
Barrierefreier	 Strandzugang

Stohl:	Steinzeitmuseum	mit	
Radanbindung?

Gästezimmer	/	
B&B	schaffen	(im	
Seniorenheim?)

Aufwertung	GW-Park	
durch	Trimmpfad	oder	

Sportgeräte

Indoorspielplatz

Dünenschutz	
gegen	

Trampelpfade

Autofreie	
Landschafts-
schutzgebiete

1

2

1
+2

naturnahe	Areale	
ausbauen

3 1

3

13

3
4+1

1

1
3

2
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Handlungsfeld	
Ortskerne	+	
Gemeinschaft

Interkommunale
Handlungsfelder

Kommunale	HandlungsfelderVereine	&	
Verbände	besser	

vernetzen	(Logistik,	
besuchen…)

Veranstaltungen	schaffen
Neujahrsempfang

Sommer	–Meile	 (wie	Advent)
Freizeitkino

Bälle	 in	Surendorf
Johannifeuer	Stohl

Vollmondparty	am	Strand
Tanzveranstaltungen

mehr	
Gemeinschaft/
Begegnung	z.B.	
zw Familien	&	

Senioren	fördern

Gemeindeschwester

Blumen	an	den	
Ortseingängen

Boulplatz in	
Scharnhagen,	
Dorfwiese	als	
Treffpunkt	
stärken

Dorfwiese	gemütlich	
machen	(+	Toiletten)

Stohl:
Ehem.	Asylheim?
Alten	Spielplatz	

wieder	als	
Treffpunkt	
herrichten?

Mittagstisch
Begegnungsraum	schaffen:	

Saal,	Grillplatz,	
Freizeitzentrum

Café
Gastronomie

(Golfplatzgastronomie	
einbinden)

Werbeplakate	
regeln

D.N.	Ortsmitte	
an	der	Eiche	
schaffen,	mit	

Mobilitätspunkt	
und	Treffpunkt	
VHS	(mit	DH?)

Bücherbus

Konfis in	
Krusendorf
erhalten

Haus	der	Berufs- &	
Professionsgruppen	mit	
Angeboten	für	die	Bürger

Zentrum	für	Surendorf
(Ortskern,	Park,	

Verkehrsknotenpunkt,	
Versammlungsraum,	

Binge	2)

Markplatz	/	Ortsmitte	
mit	regionalem	Markt

Festscheune	
in	der	Mitte

8

32 Anbau	
Sportheim/-platz

9

2+6

1

10

13

2

2
5

Seerose	 für	
Noer

7



Zukunfts- &	Ortskern-
entwicklungskonzept

Gemeinden	Dänischenhagen - Noer - Schwedeneck3	Ziel- /	Entwicklungskonzept

Ergebnisse	der	Kinder- und	
Jugendbeteiligungen

3.1	Planungs- und	Entscheidungsgrundlagen

Im	Rahmen	der	Bürgerbeteiligung	des	ZOK‘s gab	es	zur	
ersten	Bestandsaufnahme	gemeinsame	Ortsteilrundgänge	
mit	Bürger:innen und	Bürgermeister:innen.	Es	folgten	in	
jedem	Ort	eine	Bürgerwerkstatt,	eine	Kinder- und	eine	
Jugendwerkstatt.	Die	thematischen	Regions-AG‘s liefen	für	
alle	Orte	gemeinsam.	Es	folgt	nun	eine	Kurzdarstellung	
aller	Veranstaltungen.	Weitere	Details	befinden	sich	im	
Anhang.
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3.1	Planungs- und	Entscheidungsgrundlagen:		Kinder- &	Jugendbeteiligungen

Schwedeneck
(Hermanns	Hütte)

Dänischenhagen
(Grundschule)

Noer
(Sporthalle)

Forscherwerkstatt	
Kinder

Zukunftswerkstatt	
Jugendliche

Schatzsucher-
werkstatt Kinder

Zukunftswerkstatt	
Jugendliche

Forscherwerkstatt	
Kinder

Zukunftswerkstatt	
Jugendliche

04.03.28.02.19.02.
52	TN

20	TN

15	TN

6	TN

28	TN

17	TN



Zukunfts- &	Ortskern-
entwicklungskonzept

Gemeinden	Dänischenhagen - Noer - Schwedeneck3	Ziel- /	Entwicklungskonzept

3.1	Ergebnisse	der	drei	Kinder- &	Jugendbeteiligungen

v Die	Kinder	wünschen	sich	Treffpunkte,	an	denen	sie	

gemeinsam	draußen	aktiv	sein	können,	z.B.	Bikepark,	

Basketball	oder	ein	Geländepark	zum	Reiten

v Das	Bewusstsein	für	die	Natur	und	ihre	Schutzwürdigkeit	

ist	stark	ausgeprägt	bei	den	Kindern,	dabei	spielen	die	

Wälder	eine	wichtige	Rolle

v Verschiedene	Events,	auch	generationsübergreifend,	

wären	ebenfalls	schön.

v Auch	das	Reduzieren	von	Pkw-Verkehr	und	das	

Ausbauen	des	öffentlichen	Nahverkehrs	stehen	auf	der	

Wunschliste.

Schwedeneck
(Hermanns	Hütte)

Schatzsucher-
werkstatt Kinder
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v Wald	und	Strand	als	dominierende	Lieblingsorte	zeigen	die	positive	Verbindung	der	

Jugendlichen	zu	ihrer	Umgebung	als	Lebensumfeld	und	Raum	zur	Freizeitgestaltung.	

Verstärkt	wird	dies	durch	konstruktive	Erweiterungsvorschläge	

v Beim	Gliedern	der	Ideensammlung	lassen	sich	klare	Schwerpunkte	erkennen:

Ø Fläche	zum	Skaten	und	Biken,	gerne	auch	mit	der	Herstellung	in	Eigenregie

àWunsch,	einen	altersgerechten	zentralen	Treffpunkt	im	öffentlichen	Raum	zu	schaffen

Ø Vielzahl	an	Ideen	zum	Thema	„Freizeitangebote	im	öffentlichen	Raum“:	Spiel- &	Fitnessgeräte	

am	Strand,	Tretboote	und	ein	öffentlicher	Grillplatz	à generationsübergreifend	nutzbar.	

Ø Auch	Gastronomie,	Einzelhandel	und	Nahversorgung	sind	ausbaufähig.	

Ø Mobilität	in	Form	von	ÖPNV	und	Fahrradnutzung	verbessern

Ø Der	digitale	Ausbau,	der	vor	allem	im	ländlichen	Raum	noch	Defizite	aufweist,	

ist	bei	dieser	Zielgruppe	von	großer	Bedeutung.

Zukunftswerkstatt	
Jugendliche

Schwedeneck
(Hermanns	Hütte)



Zukunfts- &	Ortskern-
entwicklungskonzept

Gemeinden	Dänischenhagen - Noer - Schwedeneck3	Ziel- /	Entwicklungskonzept

3.1	Ergebnisse	der	drei	Kinder- &	Jugendbeteiligungen

Noer
(Sporthalle)

Forscherwerkstatt	
Kinder

Ø Der	Wunsch	nach	sorgenfreiem	Bewegen	durch	den	Ort	ohne	Begleitung	ist	

vorherrschend:	Tunnel	zur	Straßenquerung,	ebenso	die	Seilbahn,	die	sie	sich	

wieder	wünschen.	

Ø Die	Kinder	haben	mehrfach	die	Wünsche	nach	Sport- und	Freizeitgeräten	und	

-plätzen	im	öffentlichen	Raum	genannt,	wobei	der	Sportplatz	

generationsübergreifend	genutzt	werden	kann.	Die	Kinder	im	Ortsteil	Noer

hätten	gern	einen	öffentlichen	Spielplatz.

Ø Auch	die	Nahversorgung	in	Form	eines	kleinen	Ladens	oder	eines	Restaurants	

ist	den	Kindern	wichtig	und	ihrer	Einschätzung	nach	ausbaufähig.

Ø Der	Jugendtreff	wird	hoch	gelobt,	doch	ist	der	Zustand	der	Einrichtung	

unakzeptabel,	hier	wird	bereits	daran	gearbeitet.

PLANERGRUPPE
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Noer
(Sporthalle)

Zukunftswerkstatt	
Jugendliche

v Besonders	hervorzuheben	ist	hier	in	Noer,	dass	die	Jugendlichen	sich	außergewöhnlich	stark	mit	ihrer	

Heimat	verbunden	fühlen.	Das	war	deutlich	spürbar,	ob	beim	Entwerfen	eines	besonderen	

Schriftzuges	für	den	Ort	oder	gar	beim	Vorsingen	des	eigens	gedichteten	Heimatliedes.	Alle	

Anwesenden	sind	treue	und	begeisterte	Anhänger	des	Jugendtreffs,	den	sie	regelmäßig	nutzen.

Ø Der	Ausbau	des	Spielplatzes	mit	Trampolinen	steht	bei	den	Jugendlichen	auf	der	Wunschliste	

an	erster	Stelle

Ø Kinoabend,	Freizeitpark	oder	Open-Air-Konzerte	zeigen	die	Verbundenheit	zum	Ort	und		

der	Wunsch,	diesen	zeitgemäß	und	generationsübergreifend	auszugestalten

Ø Auch	die	Nahversorgung	in	Form	von	Restaurant	und	Imbiss	sind	den	Jugendlichen	wichtig	

und	ihrer	Einschätzung	nach	ausbaufähig.	

Ø Der	Wunsch	nach		einem	Imbiss	und	Sportmöglichkeiten	am	Strand	verdeutlicht	den	Wunsch,	

das	naturnahe	Umfeld	als	altersgerechten	zentralen	Treffpunkt	im	öffentlichen	Raum										

nutzen	zu	können

Ø Die	Zusammenarbeit	mit	ÖPNV	soll	gerne	intensiviert	werden,	nicht	nur	in	Form	von							

besseren	Zeiten	sondern	auch	in	Sachen	Freundlichkeit	gegenüber	Jugendlichen.



Zukunfts- &	Ortskern-
entwicklungskonzept

Gemeinden	Dänischenhagen - Noer - Schwedeneck3	Ziel- /	Entwicklungskonzept

3.1	Ergebnisse	der	drei	Kinder- &	Jugendbeteiligungen

v Aufgrund	der	sehr	erfreulichen,	großen	Teilnehmerzahl	musste	das	Konzept	der	

Zukunftswerkstatt	angepasst	werden.	Die	Kinder	haben	in	Kleingruppen	auf	„thematischen	

Palmen“		ihre	Kritik	und	Wünsche	gesammelt.	Die	Atmosphäre	war	sehr	harmonisch	und	

konstruktiv.

v Im	Themenblock	„Essen	+	Trinken“	geht	es	den	Kindern	überwiegend	um	das									

gastronomische	Snack-Angebot.

v Im	Bereich	„Verkehr“	liegt	das	Hauptaugenmerk	auf	ÖPNV	und	Fahrradverkehr,	wo	es	einigen	

Verbesserungsbedarf	gibt.		Das	zeigt,	dass	diese	Zielgruppe	ihre	eigene	Perspektive	einbringt.

v Für	das	Handlungsfeld	„Natur	+	Umwelt“	spielt	das	Thema	Müllvermeidung	eine	wichtige					

Rolle.	Auch	die	Ausgestaltung	und	Nutzbarkeit	der	Parks	wird	mehrfach	genannt

v Das	intensivste	Themenfeld	ist	für	die	Kinder	„Freizeit,	Spaß	+	Vergnügen“.	Dabei	ist									

deutlich	zu	erkennen,	dass	der	Sportverein	in	Dänischenhagen	eine	wichtige	Rolle	spielt.							Es	

gibt	sehr	viele	Anregungen	zum	Thema	Bolzen,	Sporthalle	und	Bewegungsangebote.															

Aber	auch	die	Qualität	der	Spielplatzangebote	wird	sehr	kritisch	betrachtet.

Dänischenhagen
(Grundschule)

Forscherwerkstatt	
Kinder
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v Die	Zukunftswerkstatt	der	Jugendlichen	wurde	konzeptionell	an	die	Veranstaltung	für	

die	Kinder	angepasst.	Auch	hier	haben	die	Jugendlichen	in	vier	Kleingruppen	auf	

„thematischen	Palmen“		ihre	Kritik	und	Wünsche	gesammelt.	

v Auf	der	Wunschpalme	zum	Thema	„Essen	+	Trinken“	wünschen	sich	die	meisten							

Jugendlichen	ein	Restaurant.

v Bei	dem	Bereich	„Verkehr“	liegt	das	Hauptaugenmerk	neben	dem	ÖPNV	auf	der	

Sicherheit	im	Straßenverkehr.	Beleuchtung	und	sichere	Querungsmöglichkeiten	

spielen	dabei	eine	wichtige	Rolle.

v Für	die	Palme	„Natur	+	Umwelt“	sind	die	Ideen	sehr	vielschichtig.	Müll,	

Bepflanzungen	und	Hundedreck	sind	dabei	wichtig.	Auch	der	Umgang	mit	Silvester-

Feuerwerk	führte	zu	sehr	lebhaften	Diskussionen.

v Ein	dringender	Wunsch	der	Jugendlichen	in	Dänischenhagen	ist	die	Schaffung	eines	

Jugendtreffs,	bzw.	eines	Skate- &	Dirt Jump	Parks.	In	dem	Bereich	„Freizeit,	Spaß	+	

Vergnügen“	nimmt	dieses	Thema	– neben	dem	Sportverein	– einen	großen	Raum	ein.

Zukunftswerkstatt	
Jugendliche Dänischenhagen

(Grundschule)



Zukunfts- &	Ortskern-
entwicklungskonzept

Gemeinden	Dänischenhagen - Noer - Schwedeneck

Ergebnisse	der	thematischen	Regions-AG‘s

3	Ziel- /	Entwicklungskonzept

3.1	Planungs- und	Entscheidungsgrundlagen

Bei	den	thematischen	Regions-AG‘s hatten	interessierte	
Bürger:innen die	Möglichkeit,	detailliert	in	den	einzelnen	
Handlungsfeldern	mit	zu	diskutieren	und	Ideen	
einzubringen.	Die	Resonanz	war	– wahrscheinlich	auch	
coronabedingt	– sehr	unterschiedlich.
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Region	AG	2

Handlungsfeld	
techn.	

Infrastruktur

Handlungsfeld	
Mobilität

Region	AG	1

Handlungsfeld	
Wohnen

Handlungsfeld
Versorgung

Region	AG	3

Handlungsfeld
Natur +	Umwelt

Handlungsfeld	
Tourismus	

Dänischenhagen
(Begegnungsstätte)

Schwedeneck
(Mißfeldts Gasthof)

Noer
(Sporthalle)

24.08. 25.08. 11.03.

12	TN 6	TN 20	TN



Zukunfts- &	Ortskern-
entwicklungskonzept

Gemeinden	Dänischenhagen - Noer - SchwedeneckRegion	AG	1

Handlungsfeld	
Wohnen

Handlungsfeld
Versorgung

Zeitspanne Phase Thema Aktivität

19:00-19:15 Thematische	
Einführung

Begrüßung,	Vorstellung,	
„Ich	klebe	in	mein	Fotoalbum“

Metakarten	mit	Stichwort	in	
zwei	Farben

19:15-20:00 Arbeitsphase	Thema	
1 „Wohnen	– Was	brauchen	wir?“ Diskussion	im	Plenum

20:00-20:45 Arbeitsphase Thema	2 „Versorgung	&	Freizeit	– Wie	
versorgt	sind	wir?

Diskussion	im	Plenum

20:45-21:00 Resümee

mitgeschriebene	Stichworte	
präsentieren	und	
zusammenfassen

24.08.2020	mit	12	Teilnehmer:innen
Veranstaltungsort:	Begegnungsstätte/Dänischenhagen

Thema	1:	Wohnen	– Was	brauchen	wir?	
a) Neubaugebiete,	sind	sie	eine	Zukunft?
b) alternative	Wohnkonzepte	für	die	Zukunft

Thema	2:	Versorgung	&	Freizeit	– Wie	versorgt	sind	wir?	
a) Erstellen	einer	Karte	mit	dem	regionalen	Versorgungsnetz	der	verschiedenen	

Lebensbereiche	(Einkauf,	Ärzt:innen,	Kultur	&	Bildung,	Schulen)
b) Veranstaltungskalender	für	die	Region	– was	könnte	man	gemeinsam	feiern?

3	Ziel- /	Entwicklungskonzept

3.1	Planungs- und	Entscheidungsgrundlagen
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Ø Wassernähe

Ø Mehrgenerationenhaus

Ø Alten-WG

Ø Bezahlbarer	Wohnraum	mit	Gemeinschaft

Ø Bezahlbarer	Wohnraum	/	sozialer	

Wohnungsbau	

Ø Mietwohnungsbau	für	

Wohnanfänger:innen &	Wohnen	auf	Zeit

Ø Vernetzung	der	Aktivitäten

Ø Wassernähe

Ø Internet

Ø Fahrradladen	&	-werkstatt

Ø Geschäfte	in	Dorfstr/DH

Ø Belebte/lebendige	Dorfstraße	in	DH

Ø Ärzt:innenversorgung mit	kurzen	Wegen

Handlungsfeld	
Wohnen

Handlungsfeld
Versorgung	+	

Freizeit



Zukunfts- &	Ortskern-
entwicklungskonzept

Gemeinden	Dänischenhagen - Noer - Schwedeneck3	Ziel- /	Entwicklungskonzept

Zeitspanne Phase Thema Aktivität

19:00-19:15 Thematische	
Einführung

Begrüßung,	Vorstellung,	
„Ich	klebe	in	mein	Fotoalbum“

Metakarten	mit	Stichwort	in	
zwei	Farben

19:15-20:00 Arbeitsphase	Thema	1 Mobilität Diskussion	im	Plenum

20:00-20:45 Arbeitsphase Thema	2 Energiewende Diskussion	im	Plenum

20:45-21:00 Resümee

mitgeschriebene	Stichworte	
präsentieren	und	
zusammenfassen

25.08.2020	mit	6	Teilnehmer:innen
Veranstaltungsort:	Sportheim/Noer

V-Gruppe	1:Mobilität
a) Welche	Wegebeziehungen	sind	relevant?	(Karte)
b) Welche	Arten	der	Verbindungen	sind	vorhanden/möglich?	(ÖPNV,	Rad,	

Alternativen,	Knotenpunkte)
c) Thema	MIV	&	Parkplatzkonzept	mit	Blick	auf	die	touristische	Hochsaison

V-Gruppe	2:	Energiewende
a) Wie	sähe	die	Ideal-Versorgung	aus?	Erzeugung	– Versorgung	– Netze	(Karte)
b) Welche	Anstöße	wären	möglich,	um	hier	Bewegung	rein	zu	bekommen?	Evtl.	

Flyer	entwickeln?

Region	AG	2

Handlungsfeld	
techn.	

Infrastruktur

Handlungsfeld	
Mobilität

3.1	Planungs- und	Entscheidungsgrundlagen
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„Ich	klebe	in	mein	Fotoalbum….“

Ø Pendelverkehr

Ø Verkehrslenkung/Parken

Ø Alternative	zum	

Verbrenner-Auto

Handlungsfeld	
Verkehr	+	
Mobilität

Ø Glasfaser

Ø Versorgungsnetz

Ø Besserer	Mobilfunk

Handlungsfeld	
technische	
Infrastruktur



Zukunfts- &	Ortskern-
entwicklungskonzept

Gemeinden	Dänischenhagen - Noer - Schwedeneck3	Ziel- /	Entwicklungskonzept Region	AG	2

Handlungsfeld	
techn.	

Infrastruktur

Handlungsfeld	
Mobilität

Ø Breitband-Zweckverband	niedriger	

Standard,	Glasfaserhausanschlüsse	sind	

nötig

Ø Mobilfunknetz	forcieren

Ø Erdwärme	für	die	Zukunft

Ø Windkraft	(eher	schwierig)

Ø CO2 freie	Region

Ø Intelligente	Straßenbeleuchtung

Handlungsfeld	
technische	
Infrastruktur

3.1	Planungs- und	Entscheidungsgrundlagen
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Ø Problem:	Tourist:innen und	Wohnmobilist:innen nehmen	zu	viel	Parkraum	ein

Ø Ausstattung	der	Bushaltestellen	mit	Sitzplätzen,	Überdachung,	Beleuchtung,	Strom,	WLAN,	

Fahrradstellplätzen

Ø Schnellbus	mit	Zubringerdienst	letzte	Meile

Ø Bäderbus für	Pendler:innen,	Schüler:innen und	Tourist:innen

Ø Radwegekonzept!	Z.B.	Verbindung	Lindhöft-Gettorf,	Sprenge-Stohl-Osdorf-Gettorf,	B503	Radweg	

verbessern,	Wirtschaftswege	ausbauen

Ø Dörpsmobil

Handlungsfeld	
Verkehr	+	
Mobilität



Zukunfts- &	Ortskern-
entwicklungskonzept

Gemeinden	Dänischenhagen - Noer - Schwedeneck3	Ziel- /	Entwicklungskonzept

Zeitspanne Phase Thema Aktivität

19:00-19:15 Thematische	Einführung Begrüßung,	Vorstellung,	
„Ich	klebe	in	mein	Fotoalbum“

Metakarten	mit	Stichwort	in	zwei	
Farben	(Gruppeneinteilung)

19:15-20:00 Arbeitsphase	mit	2	
Visionsgruppen s.u.

20:00-20:15 Pause

20:15-21:00 Zusammenfassung	&	
Diskussion	im	Plenum	 Je	Gruppe	15	Minuten	Präsentation

mitgeschriebene	Stichworte	
präsentieren	und	
zusammenfassen

11.03.2020	mit	20	Teilnehmer:innen
Veranstaltungsort:	Mißfeldts Gasthof/Schwedeneck

V-Gruppe	1:	Das	perfekte	Wochenende:	
a) Wie	läuft	es?	(Als	Tourist:in oder	Einwohner:in)

Was	brauchen	wir	dafür?	à Kartenskizze
b)					Was	fehlt	dafür?

V-Gruppe	2:	Was	braucht	unsere	Natur?	
a) Der	neue	Landschaftsrahmenplan	dient	als	Grundlage	zur	Bestandsaufnahme	und	Bewertung	

(Karte)
b) Zielplan erstellen	mit	Maßnahmenkatalog	unter	Berücksichtigung	anderer	Ansprüche	an	den	Raum

Region	AG	3

Handlungsfeld
Natur +	Umwelt

Handlungsfeld	
Tourismus	

3.1	Planungs- und	Entscheidungsgrundlagen
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Ø Ackerrandstreifen	erhalten	/	erst	

Ende	Juli	mähen

Ø Kirchenland	nur	noch	in	

nachhaltige	LW	übergeben

Ø Konventionelle	in	ökolog.	LW	

überführen

Ø Renaturierung	der	Kronsbek und	

den	Knick	erhalten	

Ø Vernässung/Ausweitung	der	

Moore

Ø Öffentliche	Flächen	renaturieren

Ø Solarparks	mit	

Biodiversitätsprogramm

Ø Schwalbennester	 fördern

Ø Markennamen	für	die	grüne	

Region	schaffen

Ø Naturschutz	&	Tourismus	am	

Strand	vereinen	/	sanfter	

Tourismus

Ø Infotafeln	für	schützenswerte	

Arten

Ø Besucherlenkung

Ø Aktionen	wie	Müllsammeltag	

oder	Einheitsbuddeln	 (bewerben)

Ø Vorträge	naturnahe	Gärten	/	

Umweltbildung	Bürger/	Anreize	

dafür	schaffen

Ø Blühwiesen,	wie	„Schwedeneck	

blüht	auf“	&	auf	Äckern		

(Doku	Plan	B	im	ZDF)

Ø Mittagessen	in	der	Nebensaison	fehlt

Ø Rundwege	schaffen	und	markieren

Ø Entfernungsschilder	 für	

• Strandaufgänge,	

• Gastronomie/Versorgung,

• Toiletten,	

• Ausflugszielen	und	

• nächste	Orte	

Ø Erklärungstafeln	zu	Ausflugszielen

Ø Strandmüll-Sammelsystem	für	Spaziergänger	mit	

„roten“	Tüten	und	Sammelstelle

Ø Radfahren	in	den	Dünen	unterbinden		

Handlungsfeld	
Tourismus	 +	
Naherholung	

Handlungsfeld
Natur +	

Lebensumfeld



Zukunfts- &	Ortskern-
entwicklungskonzept

Gemeinden	Dänischenhagen - Noer - Schwedeneck3	Ziel- /	Entwicklungskonzept

3 ZIEL- /	ENTWICKLUNGSKONZEPT
Wie	soll	sich	die	Region	entwickeln?

3.1	 Planungs- und	Entscheidungsgrundlage

3.2	 Entwicklungsstrategie

PLANERGRUPPE
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Die	Ergebnisse	aus	der	Bestandsaufnahme,	der	Analyse	der	Rahmendaten	und	der	Bürgerbeteiligungen	

werden	nun	in	Zielen	der	einzelnen	Handlungsfelder	zusammengefasst,	um	daraus	die	konkreten	

Projekte	abzuleiten.

Aufgrund	der	Größe	der	Untersuchungsgebietes	gibt	es	eine	Zuordnung	nach:

• Regionalen	(alle	gemeinsam)

• Interkommunalen	(zwischen	Gemeinden)

• Kommunalen	(innerhalb	der	Gemeinden)		

• Und	lokalen	(auf	Ortsteilebene)

Zielen



Zukunfts- &	Ortskern-
entwicklungskonzept

Gemeinden	Dänischenhagen - Noer - Schwedeneck3	Ziel- /	Entwicklungskonzept

A)	Schaffung	von	flexiblen	
Mobilitätsstrukturen,	ohne	auf	ein	
eigenes	Auto	angewiesen	zu	sein

B)	Koordination	des	ruhenden	Verkehrs	
und	Schaffung	von	MIV-Alternativen	
auch	für	die	Tourist:innen

C)	Entwicklung	eines	sicheren	und	
geschlossenen	Rad- &	Fußwegenetzes	
für	Alltag	und	Tourismus

§ Die	Bewegungsfreiheit	ohne	MIV*	ist	
stark	eingeschränkt,	da	der	ÖPNV	selten	
fährt	und	die	Routen	sehr	lang	sind.

§ Vor	allem	der	Sommer-Tourismus	birgt	
großes	Konfliktpotenzial,	weil	die	Park-
raumsituation und	Campingzufahrten	
nicht	den	Ansprüchen	genügen

§ Rad- und	Wanderwegenetz	zum	Teil	sehr	
lückenhaft

Kommu
-nale
Ziele

Regio-
nale
Ziele

lokale
Ziele

Inter-
kommu-
nale
Ziele

A

B

C

ZieleAusgangssituation

D)	Vernetzung	der	Strukturen	für	ein	
ökologisches	Gesamtkonzept	im	Bereich	
Wärme	und	Energie	

E)	Stabiler	Mobilfunk	und	schnelles	
Internet	für	alle	

§ Kein	Energiekonzept	für	die	Region	
vorhanden,	z.T.	sehr	eingeschränkte	
Möglichkeiten	der	Wärmeversorgung

§ Sowohl	die	Internetversorgung	als	auch	
das	Mobilfunknetz	sind	in	einigen	
Ortsteilen	sehr	schwach

D

E

Handlungsfeld	
technische	
Infrastruktur

Handlungsfeld	
Verkehr	+	
Mobilität

*MIV	=	motorisierter	Individualverkehr,	z.B.	PKW

3.2	Entwicklungsstrategie
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Kommu
-nale
Ziele

Regio-
nale
Ziele

lokale
Ziele

Inter-
kommu-
nale
Ziele

A)	Sowohl	für	Einwohner:innen als	auch	
für	Touristen	den	ökolog.	Grundgedanken	
verdeutlichen	(Sanfter	Tourismus)

B)	Transparenz	durch	einheitliche	
Beschilderung	und	Wegekonzept	auch	für	
Menschen	ohne	Ortskenntnis

C)	„Barrierearme Strandzugänge“

D)	Durch	Lenken	von	„sanftem	
Tourismus“	Strukturen	schaffen

§ Die	schöne	Landschaft	wird	von	den	
Einwohne:innen als	wertvoll,	
schützens-wert	und	besonders	
wahrgenommen

§ Wegeführung	und	potenzielle	Rast-
/Gastronomiemöglichkeiten	liegen	z.T.	
sehr	versteckt

§ Erreichbarkeit	des	Strandes	zum	Teil	
stark	eingeschränkt	für	einige	
Nutzergruppen

§ Tourismus	zeigt	starke	saisonale	
Schwankungen

E)	Weitere	Integration	des	ökologischen	
Potenzials	auch	in	der	konventionellen	
Landwirtschaft	durch	Vernetzung	

F)	Naturschutzmaßnahmen	und	bewusster	
Erhalt	der	charakteristischen	Kultur-
landschaft	fördern	und	kommunizieren

§ Die	Landwirtschaft	ist	in	der	Region	sehr	
unterschiedlich	aufgestellt.	Von	
ökologischem	Versuchshof	bis	zur	
konventionellen	Landwirtschaft	ist	alles	
vorhanden.

§ Der	Naturschutz	steht	im	Bezug	auf	
andere	Nutzungsanforderungen	aus	
Perspektive	der	Bevölkerung	hinten	an		

ZieleAusgangssituation

Handlungsfeld	
Tourismus	+	
Naherholung	

A

B

F

E

C

D

Handlungsfeld
Natur +	

Lebensumfeld



Zukunfts- &	Ortskern-
entwicklungskonzept

Gemeinden	Dänischenhagen - Noer - Schwedeneck3	Ziel- /	Entwicklungskonzept

3.2	Entwicklungsstrategie

Kommu
-nale
Ziele

Regio-
nale
Ziele

lokale
Ziele

Inter-
kommu-
nale
Ziele

A)	Schließung	von	Versorgungs- &	
Kommunikationslücken	in	den	
Bereichen:

Freizeit
Versammlungsräume

B)	Angepasstes	Angebot,	ggf.	in	
innovativer	Form

C)	Erreichbarkeit	der	
Versorgungspunkte	erhöhen

§ Das	Freizeitangebot	ist	in	den	einzelnen	
Kommunen	sehr	unterschiedlich	
aufgestellt	und	wird	z.T.	nur	
eingeschränkt	genutzt

§ Die	Nahversorgung/Gastronomie	ist	
auch	durch	die	verschiedene	Größe	der	
Ortsteile	sehr	differenziert	zu	
betrachten.	Grundsätzlich	herrscht	ein	
Mangel.

§ Die	Versorgung	mit	Infrastruktur	
beschränkt	sich	auf	die		großen	Ortsteile

A

B

ZieleAusgangssituation

D)	Anpassung	des	
Wohnungsangebots	an	die	
veränderten	Lebenssituationen

E)	Innen- und	Bestandsentwicklung	
statt	Neubaugebiete

§ Kleinteiliger	Wohnraum	fehlt	für	
Senior:innen und	junge	Menschen

§ Demographie	zeigt	konstante	
Bevölkerungszahlen	aber	Veränderungen	
in	der	Altersstruktur

D

E

C

Handlungsfeld
Versorgung	+	

Freizeit
Handlungsfeld	

Wohnen
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Kommu
-nale
Ziele

Regio-
nale
Ziele

lokale
Ziele

Inter-
kommu-
nale
Ziele

ZieleAusgangssituation

A)	Stärkung	der	Gemeinschaft	durch	
Kommunikationspunkte	in	den	
Ortsteilen

B)	Netzwerk	für	die	interkommunale	
Zusammenarbeit	der	Vereine	
schaffen

C)	Gemeinschaftsgefühl	stärken,	
Organisationsstrukturen	schaffen

§ Kaum	ein	Ortsteil	hat	einen	zentralen	
Treffpunkt	für	die	Bewohner:innen und	
Events

§ Intensive	Vereinsstrukturen	z.T.	lokal	
begrenzt

§ Die	Identifikation	mit	dem	Wohnort	ist	
in	einigen	Teilen	sehr	gering

C

B

A

Handlungsfeld	
Ortskerne	+	
Gemeinschaft

C



Zukunfts- &	Ortskern-
entwicklungskonzept

Gemeinden	Dänischenhagen - Noer - Schwedeneck

4 MASSNAHMEN- UND	UMSETZUNGSKONZEPT

4.1	 Projekte
Ø Projektsteckbriefe

4.2 Projekt-Map /	Zeitplan
Der	goldene	Schlüssel	

bezeichnet	die	für	die	positive	
Entwicklung	der	Gemeinden	

besonders	wichtigen	
Schlüsselprojekte	

PLANERGRUPPE
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D				„Wir	haben	Energie“

E				„FunkVerbindung“-
RegionsApp

A				Mobilität	ohne	
eigenes	Auto	

B				Verkehr	trifft	Verkehr	

C			Die	Fahrradregion	

4.1	Projekte

Handlungsfeld	
Verkehr	+	
Mobilität

Handlungsfeld	
technische	
InfrastrukturRegio-

nale
Ziele

lokale
Ziele

Inter-
kommu-
nale
Ziele

A

B

C

D

E

Kommu-
nale
Ziele



Zukunfts- &	Ortskern-
entwicklungskonzept

Gemeinden	Dänischenhagen - Noer - Schwedeneck

Projekt Mobilität	ohne	eigenes	Auto	– Regionales	Mobilitätsmanagement

Kurze	Beschreibung
Ziel	+	Zweck

In der Region dominiert das eigene Auto als Verkehrsmittel. Der ÖPNV läuft
ausschließlich über Busse; die Taktung und die Fahrzeiten machen die Nutzung nur
eingeschränkt attraktiv. Diese eingeschränkte Mobilität mit öffentlichen
Verkehrsmitteln erfordert zusätzliche Mobilitätsangebote auf regionaler,
Gemeinde- oder Ortsteilebene und über die Regionsgrenzen hinaus. Dazu soll ein
regionales Mobilitätsmanagement eingerichtet werden, das zusätzlich zum Ausbau
des Radwegenetzes passende Mobilitätsformen erarbeitet und die Umsetzung
sowie den langfristigen Betrieb organisiert. Die Gemeinde Schwedeneck hat mit
dem Dörpsmobil als Ergänzung zum ÖPNV bereits auf das Defizit reagiert.
Das Mobilitätsmanagement wird durch einen neu zu gründenden Arbeitskreis
Mobilität getragen und durch die KielRegion fachlich unterstützt.
Ansätze / Themen für die Bearbeitung sind:
§ Ausweitung „Dörpsmobil“ auf die Region
§ Ergänzung ÖPNV durch Schnellbus mit Zubringerdienst („Bäderbus“)
§ Einrichtung eines Mitnahmesystems (Mitfahrbank, Mitfahr-App etc.) für

Verbindungen innerhalb der Region (einfach / zuverlässig / wirtschaftlich /
gemeinschaftsfördernd)

§ Einrichtung von Hol- / Bringdiensten in Form eines Shuttlebusses - bevorzugt
als E-Mobil (z.B. für Einkauf, Arztbesuche, Veranstaltungen), Vorbild Noer

§ Alternativen für den (tages-) touristischen Verkehr (Bäderbus, Parken)

Handlungsfeld	
Verkehr	+	
Mobilität

A

4	Maßnahmen- und	Umsetzungskonzept

4.1	Projekte:	Steckbriefe
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Projekt Mobilität	ohne	eigenes	Auto	– Regionales	Mobilitätsmanagement

Beginn,	Dauer Beginn	mittelfristig;	Daueraufgabe

Kosten,	Finanzierung,
Fördermöglichkeit

Konzeptüberlegungen:	ehrenamtlich	im	AK	Mobilität;	deshalb	nur	geringe	Kosten	
für	Organisation,	Treffen,	Material,	Marketing
Umsetzung: Finanzierung	durch	Gemeinden /	Förderung	durch	Aktiv	Region

1.	Schritt Region	initiiert	die	Gründung	des	Arbeitskreises	(AK)	„Mobilität“	mit	
Gemeindevertretern	/	interessierten	(sachkundigen)	Bürgern	>	Informationen	/	
Diskussion	zum	Thema	„Mitnahmesysteme		und	Mobilität	neben	dem	ÖPNV“;	
Einbeziehung	der	KielRegion

Projektansätze	/
Teilaufgaben	/	
Anforderungen	aus	
den	Ortsteilen

§ Shuttlebusse zu Veranstaltungen; Kleinbus / Kleintaxi (Bsp. Noer);
§ Mitfahrgelegenheiten per App und Mitfahrbank (einfach / zuverlässig /

wirtschaftlich / gemeinschaftsfördernd), Bsp. Amt Hüttener Berge;
§ Ergänzung ÖPNV durch Schnellbus mit Zubringerdienst („Bäderbus“)
§ Ausweitung „Dörpsmobil“ (aus S) auf die Region
§ Alternativen für den (tages-) touristischen Verkehr (Bäderbus, Parken)
§ Fahrradnetz ausbauen

Regionales
Ziel

A
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Zukunfts- &	Ortskern-
entwicklungskonzept

Gemeinden	Dänischenhagen - Noer - Schwedeneck

Projekt Verkehr	trifft	Verkehr	–
Knotenpunkte	zur	Verknüpfung	verschiedener	Mobilitätsformen

Kurze	Beschreibung
Ziel	+	Zweck

Die zukünftige Mobilität der Region soll sich durch intelligente Kombination
geeigneter Verkehrsmittel darstellen. Dazu sind Kontakt- und Umsteigepunkte an
geeigneten Standorten, mindestens im Bereich bestehender / zukünftiger
Bushaltestellen und bestenfalls in allen Ortsteilen herzustellen.
Bestandteile dieser Knotenpunkte können sein:
§ Unterstände mit Sitzgelegenheiten / witterungsgeschützte Warteräume
§ Fahrradständer- / Boxen
§ Pkw-Stellplätze / P&R-Plätze
§ E-Ladestationen für Pkw und Fahrrad
§ Mitfahrbank, Strom, WLAN u.a.
Der jeweilige Ausstattungsumfang der Knotenpunkte sollte der Größe der Ortsteile
bzw. der Bedeutung der Punkte angepasst werden. Die Punkte sollen die
Voraussetzungen an gute Erreichbarkeit, Sicherheit (Beleuchtung) und
Barrierefreiheit erfüllen.
Die Standortbestimmung und -ausgestaltung sowie die organisatorische und
bauliche Umsetzung kann im Rahmen des Regionalen Mobilitätsmanagements
erfolgen.

Handlungsfeld	
Verkehr	+	
Mobilität

B

4	Maßnahmen- und	Umsetzungskonzept

4.1	Projekte:	Steckbriefe
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Projekt Verkehr	trifft	Verkehr	–
Knotenpunkte	zur	Verknüpfung	verschiedener	Mobilitätsformen

Beginn,	Dauer Beginn	mittelfristig;	Daueraufgabe

Kosten,	Finanzierung,
Fördermöglichkeit

Konzeptüberlegungen:	ehrenamtlich	im	AK	Mobilität;	deshalb	nur	geringe	
Kosten	für	Organisation,	Treffen,	Material,	Marketing
Umsetzung:	Finanzierung	durch	Gemeinde	/	Förderung	durch	Aktiv	Region	&	ggf.	
KielRegion

1.	Schritt Region	initiiert	die	Gründung	des	Arbeitskreises	(AK)	„Mobilität“	mit	
Gemeindevertretern	/	interessierten	(sachkundigen)	Bürger:innen >	Informationen	
/	Diskussion	zum	Thema	„Lage	und	Ausgestaltung	der	Knotenpunkte	“;	
Einbeziehung	der	KielRegion

Projektansätze	/
Teilaufgaben	/	
Anforderungen	aus	
den	Ortsteilen

Lage	und	Umfang	der	Knotenpunkte	festlegen;	Mitfahrgelegenheiten	/	
Mitfahrbank;	P	+	Shuttle;	E-Ladesäulen	für	E-Bike	und	E-Auto;	Dörpsmobil-
Parkplatz;	Haltestelle	„Bäderbus“
Übernahme	des	Gestaltungskonzeptes	der	KielRegion (oder	Modifizierung)

B

Kommunales	
Ziel
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Zukunfts- &	Ortskern-
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Gemeinden	Dänischenhagen - Noer - Schwedeneck

Projekt Die	Fahrradregion	– Radkonzept	für	den	Alltag	und	für	die	Freizeit

Kurze	Beschreibung
Ziel	+	Zweck

Die Region ist flächenmäßig zwar relativ groß; die Entfernungen zwischen
Ortsteilen und regelmäßig angesteuerten Zielen liegen aber im gut bis sehr gut (E-
Bike) radelbaren Bereich. Es bietet sich von daher an, das Fahrrad zum
bevorzugten Verkehrsmittel für Wege innerhalb der Region zu machen.

In Richtung Kiel sollen Radschnellwege den Anschluss an die dort vorhandenen
Velo-Routen suchen. Innerorts sollen Radwege geschaffen bzw. ausgebaut und
instand gesetzt werden. Außerorts ist ein Radwegenetz erforderlich, welches die
sichere Erreichbarkeit von Bildungs-, Versorgungs-, Arbeits- und sonstigen Orten
ermöglicht und die schnelle, sichere und attraktive Verbindung der Ortsteile
miteinander herstellt. Neben den Wegen ist ein entsprechendes
Beschilderungssystem und weitere Infrastruktur (sichere Abstellplätze,
Überdachungen, Beleuchtung etc.) nötig.
Dazu soll ein Radkonzept für den Alltag und für die Freizeit aufgestellt werden mit
dem Ziel, das Fahrrad als Verkehrsmittel zu fördern und so die Mobilität innerhalb
der Region und nach außen insgesamt zu verbessern. Die KielRegion sollte als
fachliche Unterstützung hinzugezogen werden. Auch das Instrument der Public-
Private-Partnership (PPP) könnte hier zur Umsetzung genutzt werden.

Handlungsfeld	
Verkehr	+	
Mobilität

C

4	Maßnahmen- und	Umsetzungskonzept

4.1	Projekte:	Steckbriefe

PLANERGRUPPE
STADTPLANER I ARCHITEKTEN I LANDSCHAFTSARCHITEKTEN Endbericht	Juni	2021

Projekt Die	Fahrradregion	– Radkonzept	für	den	Alltag	und	für	die	Freizeit

Beginn,	Dauer Beginn	kurzfristig	möglich;	Umsetzung	5-10	Jahre

Kosten,	Finanzier.,
Fördermöglichkeit

Finanzierung	durch	Gemeinden	/	Förderung	durch	AktivRegion für	
Begleitinfrastruktur	und	multifunktionale	ländliche	Wege,	ansonsten	Förderung	
durch	„Stadt	+	Land“,	„Radnetz“	u.ä. Landes- &	Bundesprogramme	möglich.	
Finanzierung	der	Umsetzung	durch	Landes- &	Bundesmittel.

1.	Schritt Aufstellen	Leistungskatalog	durch	den	„AK Mobilität“	(s.o.)	>	Abstimmung	
Fördermöglichkeiten	>	Ausschreibung	>	Auswahl	Gutachter	(Verkehrsplaner:in)	>	
bei	der	Erstellung	des	Konzeptes	Abstimmungen	mit	Kreis	&	Land

Projektansätze	aus	
den	Ortschaften

Auch	Querverbindungen	abseits	der	großen	Straßen	schaffen,	z.B.	durch	Ausbau	
und	Verbindung	landwirtschaftlicher	Wege
Aktuelle Bedarfe sind zum Beispiel:
§ Teilsanierung Radweg an der B503
§ Neuer Radweg Stohl-Sprenge-Osdorf-Gettorf parallel zur Straße (Schulweg)
§ Neuer Radweg parallel zur Straße Lindhöft-Gettorf (auch Schulweg)
§ Verbindung Krusendorf-Stubbendorf und
§ Verbindung Dänisch Nienhof-Sprenge
§ Verbindung Scharnhagen-Sprenge
§ Verbindungen nach Kaltenhof

C

Regionales
Ziel
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entwicklungskonzept

Gemeinden	Dänischenhagen - Noer - Schwedeneck

Projekt „Wir	haben	Energie“	– Regionales	Konzept	zur	Energieeinsparung	
und	zur	Nutzung	regenerativer	Energien

Kurze	Beschreibung
Ziel	+	Zweck

Die drei Gemeinden haben bisher keine größeren Projekte in Richtung nachhaltiger
Energieerzeugung und Nutzung von regenerativer Energie durchgeführt. Neben
der erforderlichen Betrachtung dieses Themenbereiches im Sinne des Umwelt-
und Klimaschutzes möchten die Gemeinden das Thema für ihr Image als „grüne
Region“ an der Ostsee nutzen.
Dazu soll ein Energiekonzept erstellt werden, welches in erster Linie die in den
vielen Ortsteilen der drei Gemeinden bestehenden öffentlichen Gebäude (z.B.
Verwaltung, Schule, Kita, Sporthalle, Feuerwehr etc.) unter die Lupe nimmt. Diese
bergen aufgrund ihrer Vielzahl, Größe und Zugriffsmöglichkeit ein enormes
Potenzial zur Energieeinsparung und Erzeugung regenerativer Energie.
Das Konzept soll auch für private Gebäude und Anlagen (Landwirtschaft, Gewerbe,
Touristische Einrichtungen) beispiel- und vorbildgebend sein. In die Überlegungen
soll ebenfalls das Thema E-Mobilität (Dorfmobil, E-Bike, E-Auto, Ladeinfrastruktur)
einbezogen werden.
Die Erarbeitung des Konzeptes erfolgt durch / unter Einbeziehung der
Klimaschutzagentur.

Handlungsfeld	
technische	
Infrastruktur

D

4	Maßnahmen- und	Umsetzungskonzept

4.1	Projekte:	Steckbriefe
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Projekt „Wir	haben	Energie“	regionales	Konzept	zur	Energieeinsparung	
und	zur	Nutzung	regenerativer	Energien

Beginn,	Dauer Beginn	mittelfristig;	Dauer	ca.	9	Monate; Umsetzung	ist	Daueraufgabe

Kosten,	Finanzierung,
Fördermöglichkeit

Kosten	ca.	40	T€	/	Finanzierung	durch	Gemeinde	/	ggfls.	Förderung	durch	
AktivRegion /	ggf.	Unterstützung	durch	UmweltMin

1.	Schritt Aufstellen	Leistungskatalog	>	Abstimmung	Fördermöglichkeiten	>	Ausschreibung	>	
Auswahl	Gutachter:in (Fachrichtung	Energieberatung,	Angebot	der	entstehenden	
Klimaschutzagentur	nutzen?)

Projektansätze	/
Teilaufgaben	/	
Anforderungen	aus	
den	Ortsteilen

Regionales	Klimaschutzkonzept	mit	
• Analyse	der	Ist-Situation	von	Energieverbräuchen	und	CO2-Emissionen	der	

Akteur:innen innerhalb	der	Gemeinden
• Potenzialanalyse	(technisch	/	wirtschaftlich	/	Akteur:innen)
• Maßnahmenkatalog	und	Klimaschutzfahrplan	
• Mitgliedschaft	in	der	Klimaschutzagentur	oder	Einstellen	eines/einer	

Klimaschutzmanager:in
• Infrastrukturkonzept	E-Mobilität	(Dorfbus,	...)

D

Regionales
Ziel
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Projekt „FunkVerbindung“	– multimediale Kommunikationsplattform

Kurze	Beschreibung
Ziel	+	Zweck

In der heutigen Zeit gehört die Nutzung von Apps auf Tablet oder Smartphone
generationsübergreifend zum Alltag. Die „FunkVerbindung“ ist eine App für die
amtszugehörigen Gemeinden, die viele Funktionen und Menschen miteinander
verbindet. Es ist eine Plattform, auf der sich die Bürger:innen informieren und
selbst kommunizieren können.
Dabei geht es sowohl um die lokale als auch die regionale Ebene.

Folgende Funktionen sind angedacht:
• offizielle Informationen z.B. vom Amt
• gemeinsamen Event-Kalender
• Mitfahrzentrale/Fahrpläne
• Vereinsprofilen mit Angebotsübersicht
• Ehrenamt-Börse
• Tauschbörse der Bürger:innen

Um allen Bürger:innen die Chance zu geben, sich auch zu Hause aktiv an dieser
App zu beteiligen, muss eine gute Internetversorgung gewährleistet werden.
Dieses Thema wird vom Amt bereits aktiv, z.B. über den Breitbandzweckverband,
bearbeitet.

Handlungsfeld	
technische	
Infrastruktur

E

4	Maßnahmen- und	Umsetzungskonzept

4.1	Projekte:	Steckbriefe

PLANERGRUPPE
STADTPLANER I ARCHITEKTEN I LANDSCHAFTSARCHITEKTEN Endbericht	Juni	2021

Projekt „FunkVerbindung“	– multimediale Kommunikationsplattform

Beginn,	Dauer mittelfristig,	Pflege	dauerhaft

Kosten,	Finanzierung,
Fördermöglichkeit

Kostenträger	Gemeinden,
Förderung	nur	überregional	möglich

1.	Schritt Bedarfsanalyse	>	Markterkundung	inkl.	Prüfung	der	DorffunkApp als	bereits	
bestehendes	Angebot	>	ggf.	Leistungskatalog	für	Programmierung,	Pflege,	
Marketing	aufstellen	und	Angebote	einholen.

Projektansätze	/
Teilaufgaben	/	
Anforderungen	aus	
den	Ortsteilen

s.o.

E

Regionales
Ziel
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Zukunfts- &	Ortskern-
entwicklungskonzept

Gemeinden	Dänischenhagen - Noer - Schwedeneck

F				Regionales,
bedarfsorientiertes
Wohnraum-
entwicklungskonzept

G				Senior:innengerechtes
Wohnen	im
Dänischen	Wohld

H			„Wir	machen	
selbst“

I					Mini-Marktplatz	

Regio-
nale
Ziele

lokale
Ziele

Inter-
kommu-
nale
Ziele

Kommu-
nale
Ziele

Handlungsfeld	
Wohnen

Handlungsfeld
Versorgung	+	

Freizeit
F

G

H

I
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Zukunfts- &	Ortskern-
entwicklungskonzept

Gemeinden	Dänischenhagen - Noer - Schwedeneck
Handlungsfeld	

Wohnen

Projekt Regionales,	bedarfsorientiertes	Wohnraumentwicklungskonzept	

Kurze	Beschreibung
Ziel	+	Zweck

Die Wohnungsmarktsituation stellt sich in den drei Gemeinden bzw. deren Ortsteilen
unterschiedlich dar. Dänischenhagen weist aufgrund der Nähe zu Kiel und der guten
Versorgungssituation deutlich günstigere Bedingungen für eine wohnbauliche
Entwicklung auf als Schwedeneck und Noer. Diese sind durch Ansteigen des
Durchschnittsalters und damit verbunden einem Rückgang der Haushaltsgrößen
gekennzeichnet. Der aus Kiel heraus bestehende Druck auf den Wohnungsmarkt
wirkt sich auf alle drei Gemeinden in unterschiedlicher Form und Intensität aus.
Dänischenhagen befindet sich raumordnerisch auf der Siedlungsachse und unterliegt
damit keinen Entwicklungsbeschränkung; Noer und Schwedeneck gehören aber
„nur“ zum Ordnungsraum Kiel und der wohnbauliche Entwicklungsrahmen bis 2030
liegt hier bei max. +15% (bezogen auf die Wohnungszahl von Ende 2017).
Es bietet sich also die regionsweite Suche und Überprüfung von Flächenpotenzialen
an, die dazu geeignet sind, den quantitativen und qualitativen Bedarf zu erfüllen.
Grundsätzlich wird dem Grundsatz „Innenentwicklung vor Außenentwicklung“
gefolgt. Dabei möchten alle Orte ihre jeweilige charakteristische Struktur und
Besonderheit behalten; dies betrifft vor allem die kleineren Dörfer.
Das Regionale Wohnraumentwicklungskonzept soll diese Analyse detailliert
durchführen, den Bedarf prognostizieren und die Zielvorstellung für die Verteilung
des zukünftigen Wohnraumes aufstellen, abstimmen und festlegen. Die Festlegung
soll mit der Förderegion Kiel&Umland als jeweils gemeindlich bestimmtes Ziel
abgestimmt werden und im besten Fall Eingang in die Neufassung des Regionalplans
finden.

F

4	Maßnahmen- und	Umsetzungskonzept

4.1	Projekte:	Steckbriefe

PLANERGRUPPE
STADTPLANER I ARCHITEKTEN I LANDSCHAFTSARCHITEKTEN Endbericht	Juni	2021

Projekt Regionales,	bedarfsorientiertes	Wohnraumentwicklungskonzept	

Beginn,	Dauer Beginn	kurzfristig;	Dauer ca.	12	Monate

Kosten	/	Finanzie-
rung /	Fördermögl.

Kosten	ca.	80 T€	/	Finanzierung	durch	Gemeinde	/	ggfls.	Förderung	durch	
AktivRegion /	ggfls.	Unterstützung	durch	Förderegion Kiel und	Umland bzw.	
InMin (Landesplanung)

Erster	Schritt	
(Gemeinde)

Aufstellen	Leistungskatalog	>	Abstimmung	Fördermöglichkeiten	>	Ausschreibung	>	
Auswahl	Gutachter:in (Fachrichtung	Demografie	/	Regionalpl.)

Projektansätze	/	
Teilaufgaben	/	
Anforderungen	aus	
den	Ortsteilen

• Ermittlung quantitativer	und	qualitativer	Bedarf
• Ermittlung Bauflächenpotenziale	unter	besonderer	Berücksichtigung	Lage,	

Erreichbarkeit,	Versorgungsangebot,	Ortsstruktur, Lärmschutz,	Natur	und	
Landschaft,	Ansprüche	des	Tourismus

• Instrumente	zur	Sicherung	des	Dauerwohnens	bzw. zur Begrenzung	/	
Verhinderung	der	Umwandlung	zu	Nebenwohnsitzen

• Bedarf an	/	Möglichkeiten	für	altengerechtes	Wohnen,	barrierearmer,
bezahlbarer	Wohnraum,	Mitarbeiter:innenwohnen etc.

• Festlegung der	Schwerpunkte	der	wohnbaulichen	Entwicklung;	Ideen	und	Ziele	
für	die	Ortsteile	ohne	Entwicklungskontingent.

F

Regionales
Ziel
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Zukunfts- &	Ortskern-
entwicklungskonzept

Gemeinden	Dänischenhagen - Noer - Schwedeneck

Projekt Senior:innengerechtes Wohnen	im	Dänischen	Wohld

Kurze	Beschreibung
Ziel	+	Zweck

Die demographischen Prognosen für die Gemeinden zeigen einen absehbar
überdurchschnittlichen Anteil der älteren Bürger:innen. Die alteingesessenen
Bürger:innen wollen und sollen gern in ihrem Ort, ihrer Gemeinde oder
mindestens in der Region wohnen bleiben, auch wenn sie ihr (zu groß gewordenes)
Haus oder sich selbst nicht mehr unterhalten und versorgen können. Deshalb sorgt
die Gemeinde für Möglichkeiten des barrierearmen Wohnens. Es ist zu prüfen, ob
Standorte / Projekte (z.B. Umbau landwirtschaftl. Gebäude) dafür in Frage
kommen.
Als Nebeneffekt ergibt sich die Möglichkeit, die Bestandshäuser durch zuziehende
junge Familien aufzufüllen und die Quartiere zu verjüngen. Zudem ist die
Ausweitung der Tagespflege für alte und demenzkranke Menschen im räumlichen
und evtl. auch funktionalen Zusammenhang mit dem senior:innengerechten
Wohnangebot sinnvoll. Auch gemischte Wohnformen mit anderen Zielgruppen
(z.B. Mehrgenerationenwohnen) sind hier denkbar.
Aufgaben der Gemeinden:
§ Bedarfsanalyse (aktuelle Datenlage Demografie, örtliche Umfrage,

Veranstaltung für Interessenten)
§ Projektentwicklung „senior:innengerechte Wohnanlage“
§ Bei Bedarf Unterstützung/Beratung für Verkäufer:innen

Handlungsfeld	
Wohnen

G

4	Maßnahmen- und	Umsetzungskonzept

4.1	Projekte:	Steckbriefe

PLANERGRUPPE
STADTPLANER I ARCHITEKTEN I LANDSCHAFTSARCHITEKTEN Endbericht	Juni	2021

Projekt Senior:innenengerechtes Wohnen	im	Dänischen	Wohld

Beginn,	Dauer Beginn	mittelfristig

Kosten	/	Finanzie-
rung /	Fördermögl.

Förderung	im	Rahmen	„Dorfentwicklung“	(Rahmenplan	GAK	2017-2020,	
Förderbereich	Integrierte	ländl.	Entwicklung,	Maßnahme	4.0)

Erster	Schritt Gemeinde	beauftragt	externen	Gutachter:in oder	Projektentwickler:in,	siehe	
nächste	Folien

Projektansätze	/	
Teilaufgaben	/	
Anforderungen	aus	
den	Ortsteilen

Übersicht	über	mögliche Investoren- &	Trägermodelle	siehe	folgende	Folien

G

Kommunales	
Ziel
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Zukunfts- &	Ortskern-
entwicklungskonzept

Gemeinden	Dänischenhagen - Noer - Schwedeneck
Handlungsfeld	

Wohnen

INVESTOR:IN GEMEINDEN GENOSSENSCHAFT
Zielgruppe:	Mittlere	- höhere	
Einkommensgruppen

Es gibt	viele	interessierte	(kommunale)	
Investor:innen.

Ziel:	Erzielung	von	möglichst	hohen	
Renditen	(oft	durch	höhere	Miet- und	
Kaufpreise).

Zielgruppe:	niedrige - mittlere
Einkommensgruppen

Gemeinde	kann	ihre	
Zielvorstellungen	selbst	definieren	
und	steuern

Hohes	Engagement	(finanz.	/	
organisatorisch)	seitens	der	
Gemeinde	ist	erforderlich.

Zielgruppe:	niedrigere	- mittlere
Einkommensgruppen

Wünsche und	Bedürfnisse	der	
Gemeinde	können	besser	
berücksichtigt	werden.

Hohes	Engagement	seitens	der	
Bürger:innen (und	der	Gemeinde)	ist	
erforderlich.

Die	Gemeinde wendet	sich	an	
Investor:innen oder	mögliche	
Investor:innen kommen	initiativ	auf	die	
Gemeinde	zu

Anstoß	kommt	von	der	Gemeinde Anstoß	kommt	von	interessierten	
Bürge:innen (Eigeninitiative)

Finanzierung der	Bau- und	
Herstellungskosten	durch	den/die	
Investor:in.

Finanzierung	durch:
Haushaltsmittel	(soweit	vorhanden),	
sonst Darlehen	bspw.	von	IB-SH,	KfW,	
sonstigen	Kreditinstituten
+	Finanzierungsvorteile	(Keine	
Renditeerwartung,	Interne	
Finanzierung,	lange	Kreditlaufzeiten)

Finanzierung	durch: Privatvermögen	
der	Mitglieder	der	Initiative,	
Genossenschaftsanteile,	
Hypothekendarlehen /	Darlehen	bspw.	
von	IB-SH,	KfW,	sonstigen	
Kreditinstituten
+	Finanzierungsvorteile	(Keine	
Renditeerwartung,	Interne	
Finanzierung,	lange	Kreditlaufzeiten)

HINTER-
GRUND

INITIATIVE

FINAN-
ZIERUNG

-
+

4	Maßnahmen- und	Umsetzungskonzept

4.1	Projekte:	Steckbriefe

Seniorengerechtes	Wohnen	in	Heiligenstedten - Trägermodelle

PLANERGRUPPE
STADTPLANER I ARCHITEKTEN I LANDSCHAFTSARCHITEKTEN Endbericht	Juni	2021

TRÄGER

ABLAUF	/	
ERSTE	

SCHRITTE

FÖRDER-
MÖGLICHK.	/

UNTER-
STÜTZUNGS-
ANGEBOTE

INVESTOR:IN GEMEINDEN GENOSSENSCHAFT
Oft	der/die Investor:in selbst Gemeinde

Organisation	(Vermietung,	
Unterhaltung	etc.)	ggfls.	durch	eine	
Hausverwaltung

Gegründete	oder	bereits	bestehende	
lokale	/	regionale	Genossenschaft

Prüfung:	Ist	die	Gemeinde	ein	
geeigneter	Standort	für	den	Neubau	
senior:innengerechter Wohnungen?

Prüfung:	Welche	Form	ist	für	die	
Gemeinde	geeignet?	Welcher	
Standort?

Suche	nach	einem/einer	passenden	
Investor:in

Gemeinde	schaut	sich	
Referenzprojekte	an	(z.B. Gemeinde	
Hohenaspe,	Kr.	Steinburg)

Interessierte	Bürger:innen formen	
eine	Initiative
Aus	dieser	folgt	häufig	die	Gründung	
eines	Vereins,	woraus	dann	die	
Genossenschaft	entsteht.

Auch	Mischformen	möglich
Wohnraumförderung	SH,	KfW-Förderung,	AktivRegion u.a.

Kreisebene:
Informations- und Beratungspakete	/	Kommunale	Investitionsförderung	/	Vereine,	Stiftungen,	Banken	als	
Ansprechpartner:innen

Gemeindeebene:
Unterstützung	durch	z.B.	zügige	Bauleitplanung	/	Bereitstellung	Grundstück	(sofern	vorhanden)	/	Kümmerer	als	
Ansprechpartner	/	Anstoß	zur	Formung	einer	Bürger:inneninitiative durch	Senior:innenbeiräte
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Zukunfts- &	Ortskern-
entwicklungskonzept

Gemeinden	Dänischenhagen - Noer - Schwedeneck

Projekt „Wir	machen	selbst“ – Die Jugendlichen	schaffen	sich	ihren	Treffpunkt

Kurze	Beschreibung
Ziel	+	Zweck

„Wir machen selbst“ stärkt die Eigeninitiative der Jugendlichen in den drei
Gemeinden und deren Ortsteilen. Dabei geht es um die Partizipation der Kinder
und Jugendlichen im Planungs- und Umsetzungsprozess.
Dies fördert nicht nur das Demokratieverständnis und die Identifikation der jungen
Generation mit ihrem Wohnort, sondern erhöht auch die Akzeptanz und reduziert
den Vandalismus solcher Orte.

Die konkreten Funktionen der Treffpunkte sind in den Gemeinden unterschiedlich.
Das Prinzip ist gleich: Die Gemeinde stellt die Fläche zur Verfügung und unterstützt
die Jugendlichen auch bei der Umsetzung.

Aus den Kinder- & Jugendwerkstätten haben sich folgende Projektideen ergeben:
• Jugendtreff
• Kiosk	in	Eigenregie
• Bike- &	Skatefläche

Handlungsfeld
Versorgung	+	

Freizeit

H

4	Maßnahmen- und	Umsetzungskonzept

4.1	Projekte:	Steckbriefe

PLANERGRUPPE
STADTPLANER I ARCHITEKTEN I LANDSCHAFTSARCHITEKTEN Endbericht	Juni	2021

Projekt „Wir	machen	selbst“ – Die Jugendlichen	schaffen	sich	ihren	Treffpunkt

Beginn,	Dauer Beginn	mittelfristig

Kosten,	Finanzier.,
Fördermöglichkeit

Finanzierung	durch	Gemeinden	/	Förderung	durch	AktivRegion

1.	Schritt Die	interessierten	Jugendlichen	zusammenholen	und	bei	der	Umsetzung	
unterstützen.	Zuständigkeit	bei	vorhandenen	Institutionen	(Jugendtreffs	u.ä.),	
sonst	die	jeweilige	Gemeinde

Projektansätze	/	
Teilaufgaben	/	
Anforderungen	aus	
den	Ortsteilen

Es	wäre	sinnvoll,	auch	entsprechende Jugendorganisationen,	wie	z.B.	die	
Landjugend	einzubeziehen

H

Kommunales	
Ziel
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Zukunfts- &	Ortskern-
entwicklungskonzept

Gemeinden	Dänischenhagen - Noer - Schwedeneck

Projekt Mini-Marktplatz	– flexibler	Versorgungs- und	Treffpunkt	in	den	
verschiedenen	Ortsteilen

Kurze	Beschreibung
Ziel	+	Zweck

Trotz der unterschiedlichen Struktur der vielen Ortsteile gilt für fast alle das
gleiche. Sie brauchen einen Treffpunkt, einen zentralen Ort zur Kommunikation.
Die Errichtung von „Mini-Marktplätzen“ durch die Gemeinden verbindet diese Idee
mit ergänzenden Versorgungsstrukturen für die Ortsteile. Ein flexibel nutzbarer
Stellplatz für einen Marktstand oder Imbisswagen, wird durch (ggf. überdachte)
Sitzgelegenheiten, Fahrradständer, Beleuchtung zu einem Treffpunkt. Die regional
koordinierte Gestaltung betont Gemütlichkeit und einen Wiedererkennungswert
der Plätze. Ihre Ausgestaltung und Größe ist abhängig von der Größe und der
Struktur der Ortsteile. Die Lage ist möglichst zentral. So wird nicht nur die
Versorgung der Bevölkerungsgruppen gewährleistet, die nicht mobil sind. Die
Versorgung vor Ort dient auch der Verkehrsvermeidung und unterstützt damit die
CO2-Reduzierung. Das Angebot durch verschiedene mobile Funktionen wird
regional koordiniert, um es auch für die Anbieter:innen attraktiv zu machen.
Bespielnutzungen sind:
• Gemischtwaren-Wagen eines/einer lokalen Händler:in
• Marktstand	mit	regionalen	Produkten
• Bäckereiwagen
• Eiswagen
• Imbisswagen
• Bücherbus	und	Spielmobil

Handlungsfeld
Versorgung	+	

Freizeit

I

4	Maßnahmen- und	Umsetzungskonzept

4.1	Projekte:	Steckbriefe

PLANERGRUPPE
STADTPLANER I ARCHITEKTEN I LANDSCHAFTSARCHITEKTEN Endbericht	Juni	2021

Projekt Mini-Marktplatz	– flexibler	Versorgungs- und	Treffpunkt	in	den	
verschiedenen	Ortsteilen

Beginn,	Dauer Beginn	kurzfristig	möglich;	Umsetzung dauerhaft

Kosten,	Finanzier.,
Fördermöglichkeit

Finanzierung	durch	Gemeinden	/	Förderung	durch	AktivRegion

1.	Schritt Aufstellen	Leistungskatalog	&	Organisationsstruktur	(gerne	mit Unterstützung	
engagierter	Bürger:innen) >	Abstimmung	Fördermöglichkeiten	>	Ausschreibung	>
Umsetzung

Projektansätze	/	
Teilaufgaben	/	
Anforderungen	aus	
den	Ortsteilen

Verortung	und	Gestaltung	der	„ausgebauten	Stellplätze“	für	Markt- /	Imbisswagen	
in	den	verschiedenen	Ortsteilen	/	Aufbau	einer zentralen	Organisationsstruktur	
zum	Bespielen	der	Plätze	mit	verschiedenen	Anbietern	und	Funktionen	/	
Organisation	regional	und	Umsetzung	lokal

Kommunales	
Ziel

I
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Zukunfts- &	Ortskern-
entwicklungskonzept

Gemeinden	Dänischenhagen - Noer - Schwedeneck

L					Naturnahe
Kulturlandschaft
„Dänischer	Wohld“

M				Umweltbildung	im		
Dänischen	Wohld

J				Natur- und
Kulturerlebnis	

„Grüne	Ostseeküste“	

K				Wege	zum	Strand	

Handlungsfeld
Natur +	

Lebensumfeld

Handlungsfeld	
Tourismus	+	
Naherholung	 Regio-

nale
Ziele

lokale
Ziele

Inter-
kommu-
nale
Ziele

Kommu-
nale
Ziele

J

K

M

L
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Zukunfts- &	Ortskern-
entwicklungskonzept

Gemeinden	Dänischenhagen - Noer - Schwedeneck

Projekt Natur- und	Kulturerlebnis	„Grüne	Ostseeküste“	– Umsetzung	von	
Naherholungs - und	Marketingmaßnahmen	für	den	sanften	Tourismus

Kurze	Beschreibung
Ziel	+	Zweck

Die Gemeinden möchten ihre Lagegunst an der Ostseeküste und im Dänischen
Wohld und die damit verbundenen Möglichkeiten noch besser nutzen, um ihr
Freizeit- und Naherholungsangebot für die Einwohner:innen und gleichzeitig für
Gäste der Region weiter zu qualifizieren. Dazu gehören sowohl eine verbesserte
Kommunikation und Kooperation zwischen den Gemeinden als auch mit der
lokalen Tourismusorganisation LTO Eckernförder Bucht, die touristische Konzepte
für die Region erarbeitet.
Ziel ist der Ausbau des ‚sanften Tourismus‘ mit passenden, möglichst unver-
wechselbaren Themen (z.B. Wasser, Wald, Bewegte Landschaft,
Landschaftsbilder, ...) und dazugehörigen Wegen, Zielen, Attraktionen etc..
Vorhandene Einrichtungen und Angebote werden in die Überlegungen
einbezogen und weiterentwickelt. Diese Umsetzungsschritte erarbeiten die
Gemeinden im besten Falle gemeinsam mit der LTO und schreiben sie in
regelmäßigem Austausch fort. Bestandteile dieser neuen Ausrichtung können
beispielsweise sein:
§ Deutliches, immer wieder auftauchendes – mindestens regionales – Marken-

zeichen (Schilder, Logos etc.)
§ Wegenetz (Wandern, Radfahren, Reiten) mit entsprechender Infrastruktur
§ Zielpunkte mit Strahlkraft (z.B. Strand, Aussichtspunkte, Rastplätze,

Gastronomie)
§ Kulturelle Einrichtungen
§ Interessante Übernachtungsmöglichkeiten (z.B. Bauernhof, Camping)

Handlungsfeld	
Tourismus	+	
Naherholung	

J

4	Maßnahmen- und	Umsetzungskonzept

4.1	Projekte:	Steckbriefe

PLANERGRUPPE
STADTPLANER I ARCHITEKTEN I LANDSCHAFTSARCHITEKTEN Endbericht	Juni	2021

Projekt Natur- und	Kulturerlebnis	„Grüne	Ostseeküste“	– Umsetzung	von	
Naherholungs - und	Marketingmaßnahmen	für	den	sanften	Tourismus

Beginn,	Dauer Kurzfristig,	Daueraufgabe

Kosten,	Finanzier.,
Fördermöglichkeit

Finanzierung	durch	Gemeinden	/	
Förderung	durch	AktivRegion über	LTO

1.	Schritt Gemeinsame Bestandsermittlung	vorliegender	Konzepte	durch	die	drei	
Gemeinden	mit	der	LTO	>	Aufstellen	Leistungskatalog	>	Abstimmung	
Fördermöglichkeiten	>	Ausschreibung

Projektansätze	/	
Teilaufgaben	/	
Anforderungen	aus	
den	Ortsteilen

Wanderwege,	Reitwege; Rundwege,	Strandzugänge,	einheitliche	Wegweiser	zu	
touristischen	Zielen;
vorhandene	Naturräume	schützen;	Renaturierung und	andere	nachhaltige	
Maßnahmen;	mehr	Grün	in	den	Siedlungsgebieten;	Informationstafeln	einheitlich	
im	Design;	Rabatte	für	Einheimische;	Geschichte	der	Region

Durch	die	unterschiedlichen	Grundvoraussetzungen	der	drei	Gemeinden	lassen	
sich	hier	deutliche	Synergieeffekte	durch	die	Zusammenarbeit	erzielen.

J

Inter-
kommunales	

Ziel
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Zukunfts- &	Ortskern-
entwicklungskonzept

Gemeinden	Dänischenhagen - Noer - Schwedeneck

Projekt Wege	zum	Strand	 – Attraktive	und	barrierearme Strandzugänge

Kurze	Beschreibung
Ziel	+	Zweck

Die Strände mit der meist bewaldeten Steilküste bilden unbestritten den
Höhepunkt in der Region „Grüne Ostseeküste“. Diese Schönheit hat aber auch
einen Nachteil: die Überwindung des Höhenunterschiedes ist nicht immer einfach
und für Personen mit Handicap bzw. mit Kinderwagen etc. oft unmöglich.

Um auch diesen Personengruppen den Zugang und die Nutzung des Strandes zu
ermöglichen, sollen entsprechende bauliche Maßnahmen ergriffen werden, wie
z.B.:
§ Gliederung / Gestaltung der Strandzugänge / -zufahrten
§ Schaffung von bevorzugten Behindertenparkplätzen
§ Attraktive und sichere Fußwegführung
§ Barrierearme Überwindung der Steilkante (Rampen / Aufzug, ...)

Bei der Planung und Umsetzung der Maßnahmen sind die Natur- und
Küstenschutzaspekte besonders zu berücksichtigen und die entsprechenden
Abstimmungen mit den jeweiligen Fachbehörden zu führen.

Handlungsfeld	
Tourismus	+	
Naherholung	

K
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Projekt Wege	zum	Strand – Attraktive	und	barrierearme Strandzugänge

Beginn,	Dauer Kurz- bis	mittelfristig

Kosten,	Finanzier.,
Fördermöglichkeit

Für	den	Strandzugang		in	in	Dänisch	Nienhof/Schwedeneck	konkretisiert	sich	
dieses	Projekt	bereits.	Hier	bietet	sich	eine	Kombination	aus	GAK-Mitteln	und	dem	
Grundbudget	der	AktivRegion an;	GRW-Mittel	wären	als	kleine	Lösung	ebenfalls	
möglich,	können	aber	nur	für	Teilbereiche	beantragt	werden.	Die	höchste	
Fördersumme	mit	850.000	€	würde	die	Gemeinde	in	einer	Kombination	des	GAK-
Programms	mit	den	Mitteln	der	Aktivregion	erhalten.	

1.	Schritt Mit	vorliegendem	Konzept	„Strandzugang	in	Dänisch	Nienhof/Schwedeneck“	
Förderanträge	stellen	und	umsetzen

Projektansätze	/	
Teilaufgaben	/	
Anforderungen	aus	
den	Ortsteilen

Weitere	Strandzugänge	prüfen	und	überarbeiten

K

Lokales	
Ziel
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Handlungsfeld

Natur +	
Lebensumfeld

Projekt Naturnahe	Kulturlandschaft	„Dänischer	Wohld“	–
Kooperation	der	Beteiligten

Kurze	Beschreibung
Ziel	+	Zweck

Die	Landschaft	im	Dänischen	Wohld ist	eine	alte	Kulturlandschaft	und	lebt	– neben	
der	Beeinflussung	durch	die	Ostsee	– in	besonderer	Weise	von	der	Art	und	Weise	
der	Landnutzung	und	-bewirtschaftung.	Im Gegensatz	zu	anderen	Abschnitten	ist	
hier	die	Ostseeküste	und	deren	Hinterland	besonders	naturnah	ausgebildet.	Die	
Region	zeigt	sich	als	besonders	grün.
Zur Sicherung und Stärkung dieser Besonderheit möchten die Gemeinden der
Region entsprechende Aktivitäten anstoßen bzw. durch verstärkte Kooperation
(Naturschutzverbände, Landwirtschaft, Forst etc.) und im Rahmen ihrer
Möglichkeiten unterstützen. Gemeinsame Themen dazu können beispielsweise
sein:
§ Abgestimmte	Naturschutzprojekte	(Renaturierung,	Gewässer,	Moore,	

Bepflanzung,	Ackerrandstreifen,	Blühwiesen,	etc.)
§ Ausweitung	der	ökologischen	Landwirtschaft;	Akzeptanz	der	Landwirtschaft	bei	

der	Wohnbevölkerung
§ Erhöhung	des	Waldanteils	und	Infos	/	Anreize	zu	naturnahen	Gärten
§ Umweltbildung;	Infoveranstaltungen;	Naturinfos	in	der	Landschaft	etc.
§ Gemeinsame	Lenkung	von	Touristischen	Entwicklungen	(z.B.	Wege	durch	die	

Feldmark,	Urlaub	auf	dem	Bauernhof,	...	)
§ Weitere	Ausprägung	der	Regionsmarke	„Dänischer	Wohld“,	(Markenname	für	

die	grüne	Region)

L
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Projekt Naturnahe	Kulturlandschaft	„Dänischer	Wohld“	–
Kooperation	der	Beteiligten

Beginn,	Dauer Langfristigt,	Daueraufgabe

Kosten,	Finanzier.,
Fördermöglichkeit

Kostenträger	Gemeinde	/	Unterstützung	durch	Interessenverbände	(s.u.)	/	
Förderung	AktivRegion

1.	Schritt Gemeinden laden	gemeinsam	Interessenverbände	(Naturschutz,	Landwirtschaft,	
Forst,	Jäger:innen,	Küstenschutz)	zum	Werkstattgespräch	/	Brainstorming	ein

Projektansätze	/	
Teilaufgaben	/	
Anforderungen	aus	
den	Ortsteilen

Kooperation	von	Landwirtschaft,	sanftem	Tourismus,	Umweltbildung	und	
Naturschutz,	um	diese	besondere	Region	zu	stärken

L

Regionales
Ziel
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Projekt Umweltbildung	im	Dänischen	Wohld –
Kooperation	mit	Bildungsträgern

Kurze	Beschreibung
Ziel	+	Zweck

Die Region möchte ihr grünes Profil stärken und um den Bereich Bildung ergänzen.
Heimische Naturerfahrungen sind eine elementare Grundlage für die Identifikation
mit der eigenen Lebensumgebung und die Basis für eine nachhaltige Entwicklung.
"Draußen" werden die Zusammenhänge von Ökologie, Ökonomie und Sozialem
konkret erfahrbar. Die Naherholungssuchenden erfahren, wie die Landwirtschaft
funktioniert, wie sie für unsere gesunde Ernährung sorgt und wie sie Natur und
Landschaft prägt. In der Kombination von Umweltbildungsangeboten mit
freizeitorientierten Angeboten für alle Generationen steckt für die Region ein
großes Potenzial für Natur und Umwelt wie für Naherholung und Tourismus.

Die Gemeinden unterstützen

§ die Verknüpfung bestehender und die Schaffung neuer Bildungsangebote
(Kooperation Naturschutzverbände, VHS, ...)

§ die Schaffung entsprechender Bildungsangebote für Kinder und Jugendliche in
Kooperation mit örtlichen Kindertagesstätten und Schulen

§ die Etablierung von Bildungs-/ Tagungs- und Veranstaltungsangeboten auf dem
Bauernhof

Handlungsfeld
Natur +	

Lebensumfeld

M
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Projekt Umweltbildung	im	Dänischen	Wohld –
Kooperation	mit	Bildungsträgern

Beginn,	Dauer Langfristig, Daueraufgabe

Kosten,	Finanzier.,
Fördermöglichkeit

Gemeinden/Bildungsträger	(öffentlich,	privat,	Landwirt:innen u.a.),	AktivRegion

1.	Schritt Gemeinden:	Auftaktgespräch	zur	Information,	zum	Austausch	und	Vereinbarung	
über	konkrete	Kooperation	Bildungsträger:innen und	Interessenverbänden	
(Naturschutz,	Landwirtschaft,	Forst,	Küstenschutz,	Bundeswehr)

Projektansätze	/	
Teilaufgaben	/	
Anforderungen	aus	
den	Ortsteilen

Außerschulische	Lernorte,	die	sich mit	umliegenden	Schulen	vernetzen	haben	gute	
Chancen	auf	Förderung

M

Inter-
kommunales	

Ziel
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N		„Kulturpunkte“

O				Vereinte	Kraft

P				„regional		
gemeinsam	stark“

Handlungsfeld	
Ortskerne	+	
Gemeinschaft Regio-

nale
Ziele

lokale
Ziele

Inter-
kommu-
nale
Ziele

Kommu-
nale
Ziele

O

P

N
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Projekt „Kulturpunkte“	– Örtlichkeiten	in	den	Gemeinden	für	
Kulturveranstaltungen und	Gemeinschaft

Kurze	Beschreibung
Ziel	+	Zweck

Die Kultur spielt sowohl für die Einwohner:innen, als auch für die Gemeinschaft
und den Tourismus eine wichtige Rolle.
Es gibt und gab bereits in der Vergangenheit gute Ansätze (z.B. Kulturforum
Schwedeneck, Speeldeel), die Veranstaltungen und Kultur in die Ortsteile zu
bringen. Doch nicht in allen Orten/Ortsteilen sind die räumlichen Voraussetzungen
dafür (noch) gegeben. Kultur braucht Platz. Dabei geht es um Platz für die
Besucher:innen, eine Bühne und am besten auch Gastronomie. So wird eine
multifunktionale Nutzung der Kulturpunkte ermöglicht. Denn auch ein Saal für das
Vereinswesen und für größere private Feiern wird von vielen Bewohner:innen
vermisst.

Es ist also im einzelnen zu prüfen, ob und wie dieser Raum für Kultur geschaffen
werden sollte. Dies kann sowohl unter freiem Himmel als auch in Räumlichkeiten
sein. Dabei sollten gewachsene Strukturen und historische Gebäude einen Fokus
erhalten. Wer diese Kulturpunkte betreibt, kann flexibel gehandhabt werden.
Private Investor:innen sind ebenso denkbar wie Vereine oder die Gemeinden
selbst.

Sowohl im Aufbau als auch in der späteren Nutzung sollten die drei Gemeinden
– wie in anderen Projekten bereits erläutert – ihre Synergieeffekte nutzen und bei
der Umsetzung und Koordination zusammenarbeiten.

Handlungsfeld	
Ortskerne	+	
Gemeinschaft

N
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Projekt „Kulturpunkte“	– Örtlichkeiten	in	den	Gemeinden	für	
Kulturveranstaltungen und	Gemeinschaft

Beginn,	Dauer Kurz- bis	Mittelfristig

Kosten,	Finanzier.,
Fördermöglichkeit

Finanzierung	durch	Träger,	z.B.		Gemeinden,	Vereine,	private	Investor:innen /	
Förderung	durch	AktivRegion und	GAK-Mittel	möglich

1.	Schritt Prüfung der	Bedarfe	in	den	einzelnen	Ortsteilen	und	Gespräche	mit	potenziellen	
Betreiber:innen und	Nutzer:innen zur	vorbereitenden	Planung

Projektansätze	/	
Teilaufgaben	/	
Anforderungen	aus	
den	Ortsteilen

„Die	Eiche“ als	erster	konkreter	Kulturpunkt	für	Dänischenhagen	aktiv	umsetzen.
Beim	Bespielen	der	Kulturpunkte	lässt	sich	z.B.	das		Trafo-Programm	KreisKultur
der	Region	Rendsburg-Eckernförde	einbinden.

N

Inter-
kommunales	

Ziel
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Projekt „Vereinte	Kraft“	– Kooperation	aller	Vereine	in	den	Gemeinden	zur	
Koordination	von	Angeboten	und	Veranstaltungen

Kurze	Beschreibung
Ziel	+	Zweck

Die Vereine sind der wichtige Träger des Gemeinwesens und der Identität der
Ortsteile, Gemeinden und der Region. Sie repräsentieren einen Großteil der
Bevölkerung und bieten ein breites Spektrum an sportlichen, kulturellen, sozialen
und sonstigen Angeboten, Betätigungsfeldern und Veranstaltungen.
Besonders durch die vielen Ortsteile existieren viele Vereine, die eine ähnliche
Ausrichtung haben.
Hier gilt es Kräfte zu bündeln und dadurch die Angebote zu optimieren.
Vorhandene Infrastruktur kann gemeinsam genutzt werden, Termine abgestimmt
und Veranstaltungen beworben werden.
Die Kooperation soll dauerhaft und deshalb am besten als feste
Organisationsstruktur (Dachorganisation) angelegt sein. Dabei wäre es sinnvoll, alle
vier Gemeinden des Amtes und die Vielfalt an verschiedenen Vereinen zusammen
zu bringen.
Diese Organisationsstruktur könnte als Kommunikations- und Kooperations-
plattform zwischen den Vereinen fungieren, nach außen als starke Kraft auftreten
(z.B. Imagebildner, Werben um Spenden-/ Sponsorengelder) und die Angebote in
der Qualität langfristig sichern bzw. steigern.

Handlungsfeld	
Ortskerne	+	
Gemeinschaft

O
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Projekt „Vereinte	Kraft“	– Kooperation	aller	Vereine	in	den	Gemeinden	zur	
Koordination	von	Angeboten	und	Veranstaltungen

Beginn,	Dauer Langfristig,	Daueraufgabe

Kosten,	Finanzier.,
Fördermöglichkeit

Ehrenamtliches	Engagement,	deshalb	nur	geringe	Kosten	für	Organisation,	
Material,	Marketing,	ggf.	Sponsoring	durch	lokale	Betriebe

1.	Schritt Gemeinden	laden	zum	gemeinsamen	Auftaktgespräch	ein,	im	Anschluss	
Weiterführung	durch	Institutionen

Projektansätze	/	
Teilaufgaben	/	
Anforderungen	aus	
den	Ortsteilen

Angebote	koordinieren	und	zukunftsfähig	machen;	Vereinsvorstände	
qualifizieren/fortbilden; Veranstaltungen	koordinieren/organisieren;	Freiwillige	
für	das	Ehrenamt	gewinnen;
Wünsche	aus	Bevölkerung	aufnehmen	und	umsetzen,	
wie	z.B.	offene	Sporthallenzeiten	in	Noer	und	
dauerhafte räumliche	Zuordnung	Jungs- &	Mädchenkabinen	in	der	Sporthalle	in	
Dänischenhagen

O

Inter-
kommunales	

Ziel
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Projekt „regional	gemeinsam	stark“	– Organisationsstrukturen	zur	dauerhaften	
regionalen	Zusammenarbeit

Kurze	Beschreibung
Ziel	+	Zweck

Die drei Gemeinden mit ihren unterschiedlichen Stärken ergänzen sich und es
verbindet sie eine gemeinsame, besondere Landschaft. Doch durch die
Weitläufigkeit des Gebietes ist ein Gemeinschaftsgefühl nicht automatisch
vorhanden. Dies lässt sich gezielt stärken. Durch die Zusammenarbeit im
Arbeitskreis Mobilität, die „Funk-Verbindung“-RegionsApp, die gemeinsame
Umsetzung von Mini-Marktplätzen und Verkehrsknotenpunkten und die
gemeinsame Ausrichtung der „grünen Themen“ werden in der Umsetzung des ZOK
wichtige Schritte in diese Richtung geleistet. Wichtig ist nun die Schaffung einer
Organisationsstruktur, die die Umsetzung der Projekte vorantreibt. Hier wird die
Organisation und Koordination der Projekte übernommen, sowie andere Themen
angestoßen, betreut und koordiniert.
Ergänzende Aufgabenstellungen wären:
• Förderung	gemeinsamer	Kulturveranstaltungen
• Aufstellung	eines	gemeinsamen	Veranstaltungskalenders	

Grundsätzlich gilt dabei „gemeinsam ist nicht gleich“. Es geht darum, Synergien zu
nutzen, individuelle Situationen in den Gemeinden und Ortsteilen dabei aber zu
berücksichtigen.

Handlungsfeld	
Ortskerne	+	
Gemeinschaft

P
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Projekt „regional	gemeinsam	stark“	– Organisationsstrukturen	zur	
dauerhaften	regionalen	Zusammenarbeit

Beginn,	Dauer Kurz- bis	Mittelfristig

Kosten,	Finanzier.,
Fördermöglichkeit

Erstmal	keine	Kosten

1.	Schritt Die	Bürgermeister:innen stimmen	sich	regelmäßig	mit	der	Amtsverwaltung	über	
den	Fortschritt		der	Umsetzung	der	einzelnen Projekte	ab	und	veranlassen	ggf.	die	
nächsten	Schritte.	Es	ist	hier	auch	eine	neu	legitimierte	Lenkungsgruppe	denkbar,	
die	sich	halbjährlich	trifft.

Projektansätze	/	
Teilaufgaben	/	
Anforderungen	aus	
den	Ortsteilen

Einfordern von	Rückmeldungen	aus	den	verschiedenen	Arbeitskreisen	und	
Konzepten	um	den	Status	Quo	mit	den	Zielen	abzugleichen	

P

Regionales
Ziel
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4 MASSNAHMEN- UND	UMSETZUNGSKONZEPT

4.1	 Projekte
Ø Projektsteckbriefe

4.2 Projekt-Map /	Zeitplan
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Die	formulierten	Projekte	besitzen	unterschiedliche	Bedeutung	für	die	
zukünftigen	Ortsentwicklungen.	Zur	besseren	Handhabbarkeit	und	
Umsetzung	der	einzelnen	Projekte	werden	diese	priorisiert:

1	=	Kurzfristig	(zeitnah	beginnen	und	umsetzen)
2	=	mittelfristig	(innerhalb	5	Jahren	in	die	Umsetzung	gehen)
3	=	langfristig	(innerhalb	10	Jahren	in	die	Umsetzung	gehen).

Die	Prioritäten	können	sich	im	Laufe	des	Prozesses	– z.B.	durch	
Veränderungen	der	Rahmenbedingungen	– verschieben.	

Einige	Projekte	sind	– unabhängig	von	ihrer	Priorität	– als	Daueraufgabe	
der	Gemeinden	anzusehen	(Beispiel:	AD ).

Manche	Projekte	erhalten	aufgrund	ihrer	herausragenden	Bedeutung	für	
die	Ortsentwicklungen	– zusätzlich	zu	ihrer	Priorität	– den	Status	als	
Schlüsselprojekte.	Die	Kriterien	dafür	stellen	sich	folgendermaßen	dar:
• Projekt	basiert	auf	konkreten	Entwicklungsbedarfen	/	-potenzialen
• Projekt	löst	Synergieeffekte	auf	andere	Projekte	/	Handlungsfelder	aus
• Projekt	sorgt	für	die	Vereinbarkeit	von	verschiedenen	

Nutzungsansprüchen
• Projekt	bildet	die	Grundlage	für	eine	(wirtschaftlich,	sozial	und	

umweltgerecht)	nachhaltige	Ortsentwicklung

Priorität

Daueraufgabe
Beispiel:	AD	

Schlüsselprojekt

4	Maßnahmen- und	Umsetzungskonzept
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DD „Wir	haben	Energie“

E					„FunkVerbindung“-RegionsApp

F				Regionales,	bedarfsorientiertes
Wohnraumentwicklungskonzept

G			Senior:innengerechtes Wohnen	im	
Dänischen	Wohld

H				„Wir	machen	selbst“

I					Mini-Marktplatz	

LD Naturnahe	Kulturlandschaft	
„Dänischer	Wohld“

MD Umweltbildung	im	Dänischen	Wohld

JD Natur- und	Kulturerlebnis	
„Grüne	Ostseeküste“	

K			Wege	zum	Strand	
ND „Kulturpunkte“

O				Vereinte	Kraft

P					„regional	gemeinsam	stark“

AD Mobilität	ohne	eigenes	Auto	

BD Verkehr	trifft	Verkehr	

C					Die	Fahrradregion	
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5 Schlussbemerkung
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Das	gemeinsame	Zukunfts- &	Ortskernentwicklungskonzept	(ZOK)		der	Gemeinden	Dänischenhagen,	
Noer	und	Schwedeneck...
• ist	ein	informelles	Planungsinstrument
• bildet	die	Argumentationsgrundlage	für	zukünftige	Entwicklungen
• dient	der	Orientierung	für	regionale	und	gemeindliche	Planungsprozesse	
• beinhaltet	die	strategischen	Leitlinien	für	einen	Zeitraum	bis	ca.	2030
• stellt	die	Grundlage	dar	für	die	Beantragung	von	Fördermitteln	für	die	Planung	und	Umsetzung	

konkreter	Maßnahmen
• stellt	den	aktuellen	Stand	der	Überlegungen	dar	und	ist	von	daher	– was	die	einzelnen	Ideen	und	

Projekte	angeht	– nicht	abschließend	und	in	den	gesetzten	Prioritäten	ggf.	aktuellen	Situationen	
anzupassen.

Wichtig:
Die	Umsetzung	der	einzelnen	Maßnahmen	steht	unter	dem	Vorbehalt	entsprechender	kommunaler	
• Einzelberatung,	
• Beschlussfassung	und	
• Bereitstellung	der	erforderlichen	Haushaltsmittel	und	potentieller	Fördermittel!

Bedeutung	des	ZOK


